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Sanierung der Trinkwasserversorgung ferti ggestellt
Chlorung der Trinkwasserversorgung Soyen eingestellt

Nach Abschluss der 
umfangreichen Sanie-
rungsmaßnahmen im 
Quell- bzw. Brunnen-
bereich der Trinkwas-
serversorgung Soyen 
sowie dem Einbau der 

UV-Anlagen hat das Gesundheitsamt 
Rosenheim die Chlorungsanordnung mit 
soforti ger Wirkung am 16.12.2019 aufge-
hoben. 
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
es hat uns alle beschäft igt und beein-
trächti gt, die Chlorung der Wasser-
versorgung Soyen zog sich über eini-
ge Monate hin. Eine lange Zeit, die 
jedoch erforderlich war, um die vielen 
Maßnahmen umzusetzen, die sicherstel-
len sollen, dass nun auf Dauer wieder das 
gewohnt gute Trinkwasser in Soyen zur 
Verfügung gestellt wird.

Wer die Berichte zu den Gemeinderat-
sitzungen verfolgt, hat einen Überblick 
über Ausmaß der Ursachenforschung, 
Planungen, Entscheidungen und Umset-
zungsarbeiten in 2019, die nun ein Ende 
gefunden haben.

Es hat nicht nur unseren Wasserwart 
viele schlafl ose Nächte gekostet, unser 
Bauamt, die Verwaltung und auch der 
Gemeinderat waren prioritär mit der 
Problemfi ndung und –beseiti gung be-
schäft igt.
Noch im Herbst vergangenen Jahres galt 
es als Unmöglichkeit, die UV-Anlagen 
kurzfristi g zu erhalten und einzubauen 
bzw. in die Steuerung zu integrieren. Mit 
viel Nachdruck und Dank eines unterstüt-
zenden Gemeinderates ist es nun doch 
gelungen, in 2019 die Angelegenheit 
positi v abzuschließen. Unser Dank gilt 
hier auch der Zusammenarbeit mit dem 
zuständigen Gesundheitsamt und den 
Fachfi rmen.
Wir danken auch für Ihr Verständnis.

Der Bürgermeister

Die Hangrutschschäden sind beseiti gt und die UV- Anlage eingebaut
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Die 15. und letzte Sitzung des Gemeindera-
tes im Jahr 2019 fand am 10. Dezember statt . 
Es galt einige Punkte zu behandeln und zu be-
schließen. Zunächst jedoch informierte der 
Vorsitzende über laufende Projekte. In Mühlt-
hal werden demnächst die Kräne an der Bahn-
brücke abgebaut, noch in diesem Jahr werden 

die Widerlager hinterfüllt, die Restarbeiten nach der Winterpau-
se vsl. ab März 2020 ausgeführt. 

Dank des bislang milden Winters gelang es auch, die ti efb au-
technischen Maßnahmen im Bereich der Wasserversorgung 
abzuschließen. Anhand einer Fotodokumentati on erläuterte 
der Bürgermeister die ausgeführten Maßnahmen, angefangen 
von den Beseiti gungen der Hangrutschschäden, der Entf ernung 
von Gehölz bis hin zu einer gut ausgebauten und entwässerten 
Zuwegung sind nun alle Vorkehrungen getroff en, dass künft ig 
auch Starkregenfälle nicht mehr zu Ausspülungen oder Ver-
schmutzungen führen können. Sowohl im Brunnen als auch an 
der Quelle sind bereits die UV-Anlagen eingebaut, zur Zeit wird 
die Technik bzw. Elektronik angepasst, sodass kurzfristi g mit ei-
ner Ferti gstellung dieser und damit der Gesamtmaßnahme Sa-
nierung der Wasserversorgung im Quellbereich abgeschlossen 
werden kann. Zwischenzeitlich hat die Gemeinde die Ferti gstel-
lung beim Landratsamt und Gesundheitsamt anzeigt und die 
Chlorungsanordnung wurde aufgehoben. 
Ebenfalls saniert wurde ein Teil der Wasserversorgung im Be-
reich Ortsausgang Dorfstraße. Ein Armaturenschacht und ein 

Teil der Wasserleitungen musste hier erneuert werden, im Zuge 
dessen konnte ein Radweg in Richtung Polln angelegt werden. 
Da es sich um eine Kreisstraße handelt, wird der Landkreis im 
Frühjahr die Asphalti erung übernehmen.

  
Die Verwaltung stellte den 
Räten den vorgesehenen 
Räum- und Streuplan zum 
Winterdienst 2019-2020 vor. 
Er entspricht im Wesentli-
chen dem Vorjahresmodell, 
jedoch werden entgegen der 
bisherigen Gepfl ogenheit die 
Gehwege an der Alleestraße 
sowie an der Kitzbergstraße 
nicht mehr seitens der Ge-
meinde geräumt, dies ist laut 
Satzung Aufgabe der Grund-
stückseigentümer.
Aufgrund der Beschlussfassung im ARGE Protokoll vom 
06.11.2019 kam es in der letzten Sitzung des Gemeinderats zu 
einigen Unklarheiten zur Vorgehensweise der ARGE im Bauleit-
planverfahren, die es zu diskuti eren bzw. klarzustellen galt.
Der Vorsitzende informierte zunächst über die grundsätzlichen 
Aufgaben einer Bauleitplanung bzw. die Aufgaben und Vorge-
hensweise der ARGE. 
Die Ortsplanung ist gemäß Art. 28 Grundgesetz (GG) und Art. 
83 Bayerische Verfassung (BV) Selbstverwaltungsaufgabe der 
Gemeinden. Wesentliche Instrumente der Ortsplanung sind die 
Bauleitpläne (Flächennutzungs- und Bebauungspläne) die von 
den Gemeinden in eigener Verantwortung aufzustellen sind. 
Benachbarte Gemeinden sollen einen gemeinsamen Flächen-

Winterpause in Mühlthal; im Frühjahr werden die Arbeiten an 
der Bahnbrücke wieder aufgenommen.

Die ti efb autechnischen Maßnahmen sind abgeschlossen Eine der beiden neuen UV-Anlagen

Ein Radweg in Richtung Polln wird angelegt

Der neue Armaturenschacht der 
Wasserversorgung
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nutzungsplan (FNP) aufstellen, wenn ihre städtebauliche Ent-
wicklung durch gemeinsame Voraussetzungen und Bedürfnisse 
besti mmt wird oder ein gemeinsamer FNP einen gerechten Aus-
gleich der verschiedenen Belange ermöglichst (§ 204 BauGB). 
Die ARGE befi ndet sich zurzeit in der 12. Änderung des gemein-
samen Flächennutzungsplans für den Raum Wasserburg. 
Die Planungshoheit der Gemeinden schließt die Pfl icht ein, Bau-
leitpläne stets dann aufzustellen, wenn ein Bedürfnis dafür vor-
liegt. Dies ist regelmäßig dann der Fall, wenn beabsichti gte oder 
die zu erwartende städtebauliche Entwicklung der Gemeinde 
voraussichtlich zu einer wesentlichen Veränderung der bauli-
chen oder sonsti gen Nutzung der Grundstücke in der Gemein-
de führt oder wenn es aus anderen, im öff entlichen Interesse 
liegenden Gründen notwendig wird, die örtliche räumliche Ent-
wicklung zu ordnen. 
Im Flächennutzungsplan ist für das ganze Gemeindegebiet die 
sich aus der beabsichti gten städtebaulichen Entwicklung erge-
bende Art der Bodennutzung nach den voraussehbaren Bedürf-
nissen der Gemeinde in den Grundzügen darzustellen (§ 5 Abs. 1 
BauGB). Er ist die zusammenfassende räumliche Planungsstufe 
auf der örtlichen Ebene und gibt auch Aufschluss über die Maß-
nahmen und Nutzungsregelungen anderer Planungsträger, die 
sich im Gemeindegebiet räumlich auswirken.
Bebauungspläne sind gemeindliche Satzungen (§ 10 Abs. 1 
BauGB). Grundsätzlich sind sie aus dem Flächennutzungsplan 
zu entwickeln. Der Bebauungsplan enthält die für jedermann 
rechtsverbindlichen Festsetzungen für die städtebauliche Ent-
wicklung.
An dieser Stelle unterbrach der Vorsitzende die Sitzung und 
gab sowohl dem Betriebsleiter des Futt ermitt elbetriebs Oed 
als auch den Anwohnern die Möglichkeit sich zu äußern bzw. 
Fragen zu stellen. Abschließend stellte der Gemeinderat ange-
sichts der vorausgegangenen Unsti mmigkeiten die Frage nach 
den konkreten Anliegen bzw. Erwartungen der beiden Parteien 
Futt ermitt elbetrieb bzw. Anwohner an das Gremium.
Der Betreiber möchte die planerische Ausarbeitung für den Bau 
eines Palett enlagers (Ersatzbau) und eines Bürogebäude sowie 
die Neugestaltung der Warenannahme als zweiten und noch in 
Zukunft  liegenden Schritt . Die Anwohner stören sich an der Fest-
legung eines Sondergebietes und befürchten auch längerfristi g 
Nachteile für die Nachbarschaft .
Der Vorsitzende wiederholte noch einmal, dass sich diese Vor-
stellungen und Anliegen aller Beteiligten einschl. aller Behörden 
in einem ordnungsgemäßen Verfahren regeln lassen.
In der Hoff nung, dass nun die Angelegenheit in Ruhe und ver-
fahrensgerecht verhandelt werden kann, setzte er die Sitzung 
fort.

Zwei weitere Tagesordnungspunkte betrafen ebenfalls die Bau-
leitplanung. Abgelehnt werden musste der Antrag eines Anwoh-
ners in Fußstätt , baurechtlich ist die Errichtung eines Gebäudes 
im Außenbereich nicht möglich. Die Anfrage wurde über das 
Landratsamt auch an die Regierung von Oberbayern mit der 
Bitt e um Stellungnahme weitergeleitet. Leider wurde auch hier 
bestäti gt, dass die Gesetzeslage die Errichtung des gewünschten 
Gebäudes nicht zulässt.
Ebenfalls außerhalb der im Flächennutzungsplan festgesetzten 
Bebauungsgrenze liegt das Flurstück  am Kirchenweg, das die 
Antragsteller mit einem Doppelhaus bebauen möchten. Das Ge-
lände liegt zudem im Hochwassergebiet, sodass auch von dieser 
Seite her Einschränkungen bestehen. Der beantragten Satzung 
wurde nicht zugesti mmt, die Gemeinde wird die Sachlage noch 
einmal mit den Antragstellern besprechen und sie unter Hinweis 
auf eine wahrscheinliche Ablehnung dennoch auf die Möglich-
keit hinweisen, die Einleitung einer Bauleitplanung  auf eigene 
Kosten zu beantragen..

Wie bereits in den Vorjahren beantragte der Katholische Frau-
enbund Soyen auch für 2019 einen Zuschuss der Gemeinde Soy-
en in Höhe von 200,00 EUR, der im Rahmen der Altenhilfe einge-
setzt werden soll. Der Rat entschied einsti mmig diese Zuteilung.

Die Kommunalwahl 2020 nähert sich, es galt Sti mmbezirke zu 
benennen, das sog. Erfrischungsgeld für die Wahlhelfer/innen 
festzulegen, Termine bekannt zu geben sowie die Anbringungs-
möglichkeiten für Wahlwerbungen festzulegen. Die Verwaltung 
wurde beauft ragt, mehrere (mindestens 3, maximal 5) geeigne-
te Standorte für Plakatwände festzulegen und an diesen Stand-
orten Plakatwände in geeigneter Größe bis zum 01.02.2020 auf-
zustellen.

Sowohl die DB Netz AG als auch die Telekom suchen derzeit un-
abhängig voneinander im Bereich der Bahnstrecke in Mühlthal 
nach Standorten für Mobilfunkantennen. Da sich beide Betrei-
ber an die Gemeinde Soyen mit Standortvorschlägen wandten, 
konnte die Verwaltung auf diese Überschneidung hinweisen mit 
dem Ergebnis, dass nun neue gemeinsame Vorschläge unter-
breitet werden sollen. 

Im nichtöff entlichen Teil der Sitzung befasste sich der Gemein-
derat mit der Genehmigung von Nachtragsangeboten bezüglich 
Bahnbrücke Mühlthal. 

Traditi onell laden wir junge Menschen, die ihre Schul- oder ihre Berufsausbildung mit einem sehr 
guten Ergebnis im Vorjahr abgeschlossen haben, zur Bürgerversammlung ein. Wir möchten auf diese 
besonderen Leistungen hinweisen und natürlich auch herzlich hierzu gratulieren.
Datenschutz und die Vielfalt der heute möglichen Ausbildungszweige machen es uns jedoch von Jahr 
zu Jahr schwerer, alle Betreff enden bei den entsprechenden Ausbildungsstätt en zu erfragen.
Daher sind wir hier auf Ihre Unterstützung angewiesen. Melden Sie sich bitt e bei uns, sollten Sie in 
2019 einen sehr guten Abschluss in Schule oder Beruf erreicht haben. 
Ansprechpartner: Christa Knörr, Tel.: 08071/9169-29 oder sekretariat@soyen.de .
Diese Bitt e dürfen wir auch an Eltern oder Freunde weitergeben: informieren Sie uns bitt e, falls Sie 
junge Menschen unserer Gemeinde kennen, die zu diesem Kreis zählen. Wir freuen uns über jede 
Benachrichti gung.
Denn, wir möchten gerne gratulieren!!

Ihr Bürgermeister

Tolle Leistung – wir möchten gerne gratulieren
Die Gemeinde Soyen bitt et um Ihre Mithilfe
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Bekommt Polln nun einen Bahnhof?
Oder: Die schwierige Aufgabe, einfache Dinge zu vermitt eln

Bahnhofsstraße, am Bahnhof, zum Bahnhof…
wie soll denn die Straße heißen, die im Zuge 
der Bebauung und weiteren Nutzung des Bahn-
geländes entsteht?
Hierüber diskuti erte der Gemeinderat 
Soyen in seiner Sitzung am 10.12.2019. Mit dem 
mehrheitlichen Ergebnis, dass die neu entste-

hende Zufahrt zum Bahndamm, vormals in Privatbesitz und nun 
Eigentum der Gemeinde Soyen, den Namen BAHNHOFSPLATZ 
tragen soll.
Leider hat die anwesende Pressevertreterin dies nicht ganz 
richti g verstanden. Die erste Meldung im OVB beti telt den 
Namen mit Am Bahnhof. Unsere Bitt e nach Korrektur führte 
dann prompt zur zweiten Fehlinformati on. Dieses Mal wurde 

die Bezeichnung richti g benannt, jedoch zeigt das Foto zum 
Bericht nicht die Zufahrt zum Bahngelände sondern den neuen 
Radweg Richtung Polln.
Pressetext 23.12.2019:
Die neue Straße, die gerade entsteht, und die zum Bahngelände 
führt, heißt nun „Bahnhofsplatz“.

Die neue „Straße“ ist ein Radweg in Richtung Polln und die neue 
Straßenbezeichnung Bahnhofsplatz gilt für die Zufahrt zum 
Bahngelände!
Um weitere Missverständnisse zu vermeiden: Ein Bahnhof in 
Polln ist derzeit nicht geplant, die neue Straße wird den 
Namen BAHNHOFSPLATZ tragen und ist im Plan eingezeich-
net.

Das ist der Radweg Richtung Polln Bahnhofsplatz Soyen
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Der Wahlleiter informiert zur Kommunalwahl 2020

Was kann ich wie wählen? 

Kumulieren und Panaschieren, mehrere Listen, Bürgermeister-, Landrats- Gemeinderats- und 
Kreistagswahl, Anlass genug, um noch einmal mit dieser Information des Bayerischen 
Staatsministeriums verständlich darzustellen, welche Optionen der Wähler hat:  

 

 
 

Für Fragen rund um die Wahl stehen Ihnen gerne auch die Mitarbeiter/innen unseres Rathauses 
zur Verfügung. 

Georg Machl; Wahlleiter Gemeinde Soyen 

Nutzen Sie bitte Ihr Wahlrecht, gehen 
Sie zur Wahl oder fordern Sie Ihre 
Briefwahlunterlagen an (ab 10.02.2020) 

 

 

 

 

Die Zahl der jeweils zu vergebenen Stimmen 
ist auf den Stimmzetteln angegeben 
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Wie auch in anderen Berufsfeldern steigen die Aufgaben und Anforderungen 
steti g, so auch für unser Bauhof-Team. Zeitgeist ist aber auch die hohe Er-
wartungshaltung der Bürger/innen, Anfragen und Anliegen sollen möglichst 
sofort- auch an den Wochenenden – erledigt werden. Diesen Service leistet 
für Notf älle, bspw. in Bezug auf Wasserversorgung oder Kanal, der Bauhof 
Soyen. Doch zu viele Rufnummern sind im Laufe der Jahre im Umlauf, um 
einen im Notf all zuständigen Mitarbeiter zu erreichen.

Anlass und auch zum Jahresbeginn der richti ge Zeitpunkt, die Organisati on unseres Bauhofes 
neu zu überdenken. 
Markus Fischberger, den meisten und auch den kleinsten Soyenern bereits bekannt als der 
„Hausmeister für alle Fälle“ in Schule, Kindergarten und Rathaus, übernimmt ab 01.01.2020 
die Führung des Bauhoft eams.
Als Bauhofl eiter wird er zukünft ig die vielfälti gen Aufgaben unserer Mitarbeiter koordinieren 
und sich der zahlreichen gesetzlich geforderten technischen Überprüfungen von Gerät- und 
Liegenschaft en annehmen. Zudem fallen Unterweisungen und Dokumentati onen in seinen 
Zuständigkeitsbereich, auch der Bereitschaft s- und Winterdienst bedürfen einer aufwändigen 
Organisati on.
Während der Öff nungszeiten der Gemeinde ist der Bauhof über die zentrale Rufnummer 
08071/9169-0 oder - falls die Mitarbeiter nicht im Außendienst sind - über die Durchwahl 
9169-22 zu erreichen. Außerhalb dieser Zeiten steht ein Bereitschaft shandy zur Verfügung, 
das im Wechsel jeweils ein Bauhofmitarbeiter nach Feierabend bzw. an den Wochenenden 
oder Feiertagen mit sich führt.
Im Notf all erreichbar ist also stets ein Mitarbeiter des Bauhofs über die zentrale Bereitschaft s-
nummer: 0171 / 173 0 733. 
Wir sind für Sie im Notf all rund um die Uhr erreichbar, nutzen Sie unseren Service, aber bitt e 
nur, wenn es notwendig ist und Ihr Anliegen nicht bis zum nächsten Werktag warten kann.

Neu organisiert und im Notf all rund um die Uhr erreichbar!

Gemeinde Soyen für den 

Notfall
Wasser, Kanal oder sonsti ge Störungen oder Vorfälle,

die in die Zuständigkeit der Gemeinde fallen:

Bereitschaft snummer

0171 / 173 0 733

Markus Fischberger

Jakob Heinrich  

Christi an Müller Markus Fischberger

Sepp Eberl    

Nach dem mehrere Soyener Gemeindebürger ohne Erfolg versucht  haben, im Wertstoffh  of Wasserburg ihre Lieferung abzu-
geben, hier noch einmal der Hinweis:  Wertstoffh  öfe für Müll aus Soyen befi nden sich bspw. in Edling, Albaching und Pfaffi  ng 
(Pfaffi  ng nimmt auch A4-Holz an). Die Website des Landkreises informiert ausführlich über die Öff nungszeiten der umliegenden 
Wertstoffh  öfe:   www.abfall.landkreis-rosenheim.de/
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Guten Rutsch auch im Sommer!
In die Jahre gekommen und damit nicht nur 
unatt rakti v für Kinder und Eltern sondern auch 
nicht mehr den Sicherheitsanforderungen 
entsprechend wurde die Rutsche am Spielplatz 
Wagenstätt er Straße entf ernt. 
Der Gemeinderat Soyen entschied über die 
Anschaff ung eines neuen Multi spielgerätes, 

Klett ern, Rutschen, Verstecken und Schaufeln ist nun erlaubt 
und gewünscht. Die Mitarbeiter des Bauhofes haben mitt els 
einer spielplatzgeeigneten Kiesschicht das Umfeld neu und an-
sprechend gestaltet.
Die Anzahl der Geburten in Soyen zeigt, dass sich hier Familien 
gerne ansiedeln bzw. unsere junge Generati on hier verbleiben 
möchte. Umso wichti ger, dass die entsprechende Infrastruk-
tur geboten wird. Schule, Mitt agsbetreuung, Kindergärten, 
Sport- und Spielfl ächen liegen zentral erreichbar, sind bestens 
ausgestatt et und sorgen für eine Vielfalt an familienfreundli-
chen Angeboten. Dazu gehört nun neu der „gute Rutsch“, auch 
im Sommer!

Viel Spaß wünscht der Bürgermeister!

Stellvertretend für den aus terminlichen Gründen 
verhinderten Bürgermeister Karl Fischberger über-
mitt elte 3. Bürgermeister Thomas Weber die bes-
ten Wünsche der Gemeinde Soyen zur Verabschie-
dung von Toni Meggle als Jagdpächter in  unserer 

Gemeinde. Mit der Beendigung seiner Jagdpacht in Soyen, 
so  Thomas Weber in seinen  Grußworten, gehe nach 63 Jahren 
die Ära Meggle als Jäger im Gemeindeteil Schlicht zu Ende. Dies 
sei ein Umstand, der nicht nur seitens der Gemeinde Soyen und 
des Bürgermeisters sondern sicherlich auch von den Landwir-
ten und Grundbesitzern und natürlich von den Jagdkollegen mit 
Wehmut zur Kenntnis genommen und akzepti ert werden muss.
Ein Luft bild des nun ehemaligen Jagdgebietes von Toni  Meggle 
soll ihm auch von Zuhause einen Blick auf sein ehemaliges 
Revier ermöglichen. Ergänzt durch eine Gemeindechronik 

Toni Meggle beendet nach 63 Jahren seine Jagdpacht in Soyen
Feierliche Verabschiedung beim diesjährigen Jagdgenossenschaft streff en in Rieden

Thomas Weber verabschiedet Anton Meggle Gern gesehene Gäst in der Gemeinde Soyen, Anton Meggle 
mit Gatti  n

Soyen sowie einer signierten Ausgabe des Jubiläumskrimis 
Toteissee von 
Johannes K. Soyener überreichte der Dritt e Bürgermeister 
die Präsente der Gemeinde Soyen.
Thomas Weber schloss sich den vielen vorausgegangenen 
und sich noch anschließenden guten Wünschen für die 
Zukunft  und die Gesundheit Toni Meggles´ an und beendete 
seine Ansprache mit den Worten:

„Behalten Sie uns und Soyen bitt e in guter 
Erinnerung!“

Gemeinde Soyen
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Februar / März 2020

Das nächste Bürgerblatt  erscheint Anfang April - Redakti onsschluss 15.3.20

Wichti ge Informati on für Pyuer- Kunden
Kundensprechstunden im Rathaus Soyen

Haben Sie Fragen zur Pyur-Umstellung, gibt es Probleme in Zusammenhang mit dem Anbieterwechsel, möchten Sie sich 
über die fehlende bzw. mangelnde Kundenbetreuung beschweren oder sich zu einer geplanten Umstellung in Ihrem 
Haushalt informieren? Die Fa. pyur möchte sich dem Gespräch mit Ihnen stellen. Die Gemeinde unterstützt dieses Vor-
haben und stellt den Rathaussaal Soyen für diese beiden Veranstaltungen als Räumlichkeit zur Verfügung

     Dienstag, 11. Februar 2020, 17.00 bis 19.30 Uhr,
        Rathaussaal Soyen (hinterer Eingang)

Bitt e bringen Sie alle betreff enden Unterlagen (Schrift verkehr pyur, bereits von Ihnen gestellte Anträge zur Porti erung 
und zum pyur-Anschluss, Unterlagen zum bisherigen Anbieter, bspw. Telekom) zu diesem Gespräch mit.
Nutzen Sie bitt e die Gelegenheit, falls in Ihrem Haushalt die Umstellung bisher nicht wunschgemäß vollgezogen wurde, 
Sie derzeit Probleme mit dem Anbieter haben oder zukünft ig eine Umstellung planen und sich informieren möchten.
Gemeinde Soyen

Donnerstag, 20. Februar 2020, 18.00 bis 20.00 Uhr,
Rathaussaal Soyen (hinterer Eingang)

21.Feb.2020
um 14.30 Uhr
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Vorstellungsrunden des Bür-
germeister-  und der 

Gemeinderatskandidaten
Liebe Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde Soyen,
wir möchten Sie ganz herzlich zu un-
seren Wahlversammlungen bzw. Vor-
stellungsrunden der Gemeinsamen 
Wählerliste Soyen (GWS) einladen. 
Dort möchten sich der Bürgermeis-
terkandidat und alle kandidierenden 
Gemeinderäte nochmal persönlich 
bei Ihnen vorstellen und gemeinsam 
Ihren Fragen, Wünschen und Anlie-
gen annehmen.  Wir freuen uns über 
zahlreichen Besuch an folgenden Ter-
minen:

- Donnerstag 13.02. - 19:30 Uhr
  Gasthaus Häuslmann 
  in  Rieden
- Sonntag 16.02. - 11:00 Uhr 
  Gasthaus & Cafe Altensee
- Mitt woch 19.02. - 19:30 Uhr 
  Salvatore & Massimo in 
   Soyen
- Sonntag 01.03.   11:00 Uhr 
  Bierstüberl zum Hans in 
   Koblberg
 - Dienstag 03.03.   19:30 Uhr 
   Gasthaus Brandmühle

Besuchen Sie uns auch auf Facebook
und Instagram denn hier stellen sich 
die GWS Kandidaten nicht nur mit 
langweiligen Wahlkampff otos vor, 
sondern auch mit Schnappschüssen 
aus dem Leben der Kandidaten. Man 
darf gespannt sein!

So,  02.02. um 11 Uhr Zwergerlgott esdienst in der Evang. 
So,   09.02. um 11:15 Uhr Verkürzter Ausschläfergott esdienst in der Evang.
Mi,   12.02. um 19:30 Uhr Evang. Frauenkreis Andacht zum Weltgebetstag
Do.,   13.02. 19.30 Uhr Singkreis 
Sa,   15.02. 15-18 Uhr  Kirchenmäuse-Nachmitt ag 
So,   16.02. um 9:30 Uhr Vorstellungsgott esdienst der Konfi rmanden
So,   08.03. um 11:15 Uhr Verkürzter Ausschläfergott esdienst
Mi,   11.03. um 19:30 Uhr Evang. Frauenkreis in Haag i. OB Vortrag über Jordanien
Do   12.03. um 19.30 Uhr Singkreis für jeder(r)mann/frau i. OB
Sa,   14.03. 15-18 Uhr Kirchenmäuse-Nachmitt ag für Kinder 
So,   15.03. um 15 Uhr Familiencafé in der Evang. 

Gott esdienstordnung: Evangelische Kirche Haag Obb.

Vorstellungsrunden Marti n Krieg

Freitag,  31.01.2020 19:30 Uhr  Gasthaus Rieden
Freitag,  07.02.2020 19:30 Uhr Gasthaus Altense
Samstag,  08.02.2020 19:30 Uhr In der Brandmühle 
Mitt woch,  12.02.2020 19.30 Uhr beim Hans in Koblberg
Samstag,  29.02.2020 19:30 Uhr Dorfwirt Soyen 

Sonntag,   den 02.02.2020  ab 11: 00  Bierstüberl zum Hans Koblberg 27
Mitt woch,   den 05.02.2020  ab 19:30  bei Salvatore e Massimo Dorfstr. 4
Donnerstag,  den 20.02.2020  ab 19:30  Gasthaus Rieden  Rieden 15
Sonntag,   den 08.03.2020  ab 11:00    Gasthaus und Cafe Altensee 2
Donnerstag,   den 12.03.2020  ab 19:30     Gasthof Brandmühle  Bischof 1

Andrea Treitti  nger

Herzliche Einladung zu den Terminen meiner Vorstellungsrunde:
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01. Frieder Meidert, 45 
Agrarbetriebswirt, Landwirtschaft smeister

Es rührt sich was in Soy`n,
33 Leid in Gemeinderat nei woin!
Des is Demokrati e – so sois sei! 
Und i war a ganz gern wieder dabei.
Bin vaheirat, hob drei Kinder, 
und dahoam an Hauff a Rinder.
Mit 45ge ned ganz jung, aber a ned oid,
seit 18 Jahr im Rat, mias ganz guad gfoid
Drum seid`s nd zwieder,
und wählts an Frieder!

02. Thomas Weber, 45, 
Elektrotechniker, 3. Bürgermeister, Gemeinderat 

Seit 18 Jahren im Gemeinderat, davon 
6 Jahre als 3.Bürgermeister, 12 Jahre im Ju-
gendausschuss, 6 Jahre im Bauausschuss, 
Gruppenführer der FF Soyen

03. Horst Schimplingseder, 43, Forstwirtschaft s-
meister bei den bayerischen Staatsforsten

Ich bin seit 13 Jahren verheiratet und 
wohne mit meiner Frau Christi ne und un-
seren beiden Kindern Marinus und Lena 
in Wendling. Die Arbeit im Gemeinderat 
macht mir viel Spaß und ich möchte noch-
mal mithelfen, unsere Gemeinde vorwärts 
zu bringen.

06. Dr. Hans Hinterberger, 37 
Altensee 4, TV-Journalist, Historiker, Gemeinderat

Aufgewachsen bin ich im Wirtshaus in 
Altensee. Heute berichte ich als BR Repor-
ter über die Politi k in Bayern und komme 
viel herum im Land. Deshalb weiß ich, dass 
es Soyen im Vergleich gut geht. Trotzdem: 
Man muss sich bemühen und mit der 
Zeit gehen, damit das auch so bleibt. Seit 
12 Jahren bringe ich mich im Gemeinderat 
und im Jugendausschuss dafür ein.“

Verheiratet, zwei Kinder, akti ves Mitglied 
bei der freiwilligen Feuerwehr Schlicht, 
stellvertretender Ortsvorsitzender CSU 
Soyen. Ich lebe und arbeite gerne in 
Soyen und möchte einen positi ven Beitrag 
leisten. Gewerbe & Landwirtschaft  stärken 
UND gleichzeiti g die Lebensqualität für alle 
steigern. Mein Mott o: Bestehendes bewah-
ren und Neues gestalten. Soyen ist vielfälti g, 
ich will den Zusammenhalt in der Gemeinde 
stärken und die Bürger einbinden.

04. Helmut Grundner, 38 
Architekt, Bauunternehmer

05. Hans Hinterberberger, 56, Kirchreith, 
Biolandwirt, Gemeinderat

Biobauer seit 28 Jahren, verheiratet,
4 Kinder.
18 Jahre Gemeinderat und Bauausschuss,
stellvertretender Jagdvorstand,
Beisitzer Schützenverein Kirchreith.
Mein Anliegen ist die Vertretung der 
bäuerlichen Landwirtschaft  gegenüber der 
Gemeinde und den Bürgern in Soyen

Ich möchte auf die Soyener Bürger zu 
gehen, ihnen zuhören, ihre Wünsche und 
Anregungen im Gemeinderat einbringen. 
sowie bei Entscheidungen berücksichti gen.

08. Sebasti an Schubert, 31,  Elektromeister, Mitglied 
bei der FFW Soyen, Mitglied Maibaumfreunde

07. Marti n Krieg, 54 
Landwirt, Karosserie- und Fahrzeugbaumeister

Ich denke, sich selbst einzubringen, ist der beste 
Weg, etwas für das Gemeinwohl zu tun. Durch 
den Kontakt mit Kunden aus der Gemeinde, be-
komme ich Rückmeldungen, was den Bürgern am 
Herzen liegt, was in der Gemeinde gut oder nicht 
so gut läuft . Entsprechende Anliegen kann ich 
über den Gemeinderat einbringen. keiten oder 
Notf ällen zusammenstehen. Um das weiter zur 
fördern, wäre ein Bürger- oder Vereinshaus eine 
gute Einrichtung.

10. Afra Zantner, 54
Physiotherapeuti n, Gemeinderäti n

09. Peter Thaller jun., 38
Feinwerkmechanikermeister und Nebenerwerbslandwirt

Seit 1998 bei der FFW Schlicht,
davon ab 2007 Gruppenführer und zwi-
schen 2004 – 2016 1.Vorsitzender. Schüt-
zen Teufelsbruck: Mitglied seit 1992, 
1. Schützenmeister ab 2019. Ich möch-
te die Gemeinde Soyen akti v mitgestal-
ten und nicht nur darüber reden, Jung 
und Alt näher zusammenbringen. Mein 
Mott o: Quer denken, aber trotzdem ge-
meinsam handeln

Bereits seit 12 Jahren bin ich Mitglied im 
Gemeinderat. Die ursprüngliche Moti va-
ti on, ehrenamtlich für die Gemeinde täti g 
sein zu wollen, ist nach wie vor ungebro-
chen. Die vergangenen Jahre waren aus-
gesprochen interessant und ich konnte 
mir auch einiges an neuem Wissen und 
Erfahrungen, bezüglich der kommunalen 
Arbeit, aneignen. 

Kommunalwahl Gemeinde Soyen - Geminsame Wählerliste
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11. Dominik Gruner, 22
Forstwirtschaft smeister

Warum Kandidatur:
Gerne würde ich mich im Gemeindege-
schehen in den kommenden sechs Jahren 
einbringen und als Gemeinderatsmitglied 
stellvertretend im Sinne der Mitbürger 
entscheiden.
Öff entliche Arbeit:
Akti ves Mitglied der Freiwilligen Feuer-
wehr Soyen. 

12. Dr. jur. Tassilo Singer, 33
Jurist, Rechtsassessor

Ich kandidiere als Gemeinderat, um mich für 
die Gemeinde zu engagieren und  insbeson-
dere den jungen Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern eine Sti mme zu geben. Ich biete der Ge-
meinde an, mein Wissen im Rahmen meiner 
Möglichkeiten einzubringen. In der nächsten 
Amtsperiode würde ich mich für ein lebens-
wertes Soyen einsetzen, für transparente 
Entscheidungen sorgen und Möglichkeiten 
suchen, das Gemeindeleben und den gegenseiti -
gen Austausch zu beleben. 

13. Sebasti an Huber, 39
Elektromeister

Ich lebe mit meiner Partnerin und 2 Kin-
dern in Lett moos
Freizeit: Familie, Haus, Garten, Natur
Seit 2017 1.Kommandant und in der  Vor-
standschaft  der FF Soyen. Ich möchte die 
Interessen der Bürger und der Gemeinde 
gemeinschaft lich und konstrukti v vertre-
ten.

16. Christi an Gahren, 47
Heimleiter, Gemeinderat

Seit 16 Jahren lebe ich mit meinem Mann 
und unseren drei Kindern hier in Soyen. 
Ich arbeite seit vielen Jahren im Integra-
ti onskindergarten und habe dadurch viel 
Kontakt zu jungen Familien in unserer Ge-
meinde. Für das Wohl der Kinder von heu-
te und morgen zu sorgen, heißt für mich, 
ökologisch und nachhalti g zu handeln. 
Dafür möchte ich mich im Gemeinderat 
einsetzen

14. Maria Gürtel, 48
Heilerziehungpfl egerin

15. Thomas Gütt er, 45
Immobilienkaufmann, Gemeinderat

Selbständiger Immobilienkaufmann mit 
Büro in Soyen, Gemeinderat und Mitglied 
im Ausschuss Jugend-Schule-Kindergar-
ten, sowie Stellvertreter im Bauausschuss, 
Elternbeiratsvorsitzender in der Grund-
schule Soyen. Akti v in der Feuerwehr 
Soyen und beim TSV Soyen. Ich möchte 
weiterhin akti v an der Gemeindepoliti k 
mitwirken, Verantwortung übernehmen. 

18. Michael Schlosser, 60
Elektroinstallati onsmeister, Gemeinderat

17. Gabi Freundl, 54
Fachwirti n für das Sozial und Gesundheitswesen 

Ehrenamt: Elternbeiräte und  Landesel-
ternvereinigung, TSV Abteilungsleitung, 
Öff entlichkeitsarbeit
Kandidatur warum?
Steigerung Frauenanteil Gemeinde-
rat, Strukturverbesserung öff entlicher 
Nahverkehr, Sicherheit am Bahnhof, 
kommunale Gebäudeerstellung für 
diverse Belange.

Mir ist wichti g: Dass die Gemeinde in 
Zukunft  gut aufgestellt ist, lfd. Projekte zü-
gig + nachhalti g erledigt werden, Dorfer-
neuerung nach Vorarbeit mit Bürgerbetei-
ligung, Verkehrs-Sicherheit + Beruhigung 
wo notwendig, konti nuierliche Straßen-
erhaltung, Kompetenz im Rechnungsprü-
fungausschuss + Fehlerquellen erkennen 
und abstellen.    

Kommunalwahl Gemeinde Soyen - Geminsame Wählerliste

Ich würde mich freuen, wenn ich 
weiterhin Verantwortung für die Zukunft  
der Gemeinde übernehmen könnte. Als 
Heimleiter von Seniorenheimen liegt 
mir auch besonders daran, Jung und Alt 
zusammenzubringen.
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Im Falle meiner Wahl möchte ich die 
akti ve Mitgestaltung der Bürger*innen am 
politi schen Geschehen durch Einführung 
vierteljährlicher Bürgertreff s fördern und 
alle künft igen Entscheidungen des Rats auf 
deren „Enkeltauglichkeit“ hin prüfen. Die 
Vernetzung des bestehenden Radwege-
netzes, auch mit der Innseite Ost, und die 
Erhaltung alter Wegerl und Pfade liegen 
mir ebenso sehr am Herzen.

Kommunalwahl Gemeinde Soyen - Bunte Liste

01. Christi ne Böhm, 47 
Umweltt echnische Assistenti n 

Heilerziehungspfl egehelfer und stellvert. 
MAV Vors. in der Sti ft ung Att l. Ich lebe hier 
in der Gemeinde Soyen seit meiner Geburt 
in einer wunderschönen Naturlandschaft  in 
Hub, im Ortsteil Schlicht. Direktdemokrati -
sche Verfahren, wie Bürgerantrag, Bürger-
begehren und Ratsbegehren beleben unse-
re Gemeindepoliti k, dafür stehe ich!
Politi k für Bürger und mit Bürgern tut uns 
allen gut!

02. Ludwig Maier, 58
Heilerziehungspfl egehelfer

Ich setze mich für stabiles Internet und 
Mobilfunk ohne Funklöcher ein. Wie 
viele Jungsoyener möchte ich Familie, 
Beruf und Engagement für’s Gemeinwohl 
vereinbaren. Ich sehe mich als Sprachrohr 
für die Bürger, vor allem wenn es darum geht, 
unser schönes Dorf Soyen zu erneuern. 
Mein Mott o: Traditi on bewahren und mit 
Modernem verbinden!

03. Laura-Jeannett e Herrlich, 30 
Betriebswirti n, Einkäuferin bei Meggle

Schon in jungen Jahren war Soyen ein 
geliebtes Ausfl ugsziel von mir, am Inn ent-
lang über die Waldkapelle nach Rieden zum 
Soyener See. Der Erhalt dieser wunder-
schönen ländlichen Umgebung, der einzig-
arti gen Natur an der Innleite und des Soye-
ner Sees ist mir ein Herzenswunsch.
Seit fast 40 Jahren wohne ich in Hohenburg 
und bin bereit, mich in Zukunft  für ein le-
benswertes Soyen einzusetzen. 

04. Rudolf Herzog, 64 
Buchhändler

Geborene Soyenerin, freundlich, krisensi-
cher, opti misti sche Realisti n. Ich möchte 
ein Vorbild sein für Frauen, die sich nicht 
zutrauen in die Kommunalpoliti k zu gehen.
Dabei ist mir die Transparenz und der 
Dialog mit den Soyener Bürgern am Wich-
ti gsten. Die Soyener Zukunft  sollten wir 
gemeinsam gestalten.

05. Theresa Zipperer, geb. Ragl, 33
Bürokauff rau

2017 trat ich in die SPD ein und sammel-
te dort meine ersten politi schen Erfah-
rungen. Engagement bei „Rosenheim Na-
zifrei“ Auch möchte in den Gemeinderat, 
um vor allem der jungen Generati on eine 
politi sche Sti mme innerhalb der Gemein-
de zu geben und dabei helfen, diese auch 
für junge Menschen att rakti v zu gestalten.

06. Luca Fischer, 21
Bankkaufmann

In Soyen aufgewachsen habe ich als lang-
jährige Hausärzti n und ärztliche Psycho-
therapeuti n erfahren dürfen, was die 
Menschen bewegt. Ich möchte mich für 
eine Steigerung der Lebensqualität in 
Soyen einsetzen, besonders in den Berei-
chen Kultur, Natur und Gesundheit, zum 
Bsp. mit einem öff entlichen Trinkwasser-
brunnen, einer Dorfl inde und einer identi -
fi kati onssti ft enden Soyen-Skulptur.

07. Hildegard Mauer-Straka, 70
Ärtzin

1941 geboren, ab 1946 hier aufgewachsen, 
dann Studium Mathemati k/Physik, Jahre 
in der Raumfahrt, später eigene Soft ware 
Firma. Ab den 70-er Jahren im TSV Soyen 
akti v, seit 30 Jahren 1. Vorstand. Seit 24 
Jahren Gemeinderat, davon 18 Jahre als 
2.Bürgermeister. Mein Ziel ist: bereits vor 
Ratssitzungen Transparenz für die Bürger 
herzustellen. um die Entscheidungen vor-
zubereiten.

08. Peter Müller, 78
Mathemati ker

Seit 2013 wohnen mein Mann und ich in 
Schlicht. Durch meinen Ruhestand bringe 
ich Zeit mit, um mich für die Gemeinde in 
den Dienst zu stellen.  Das große Ganze im 
Blick halten, Zuhören was andere zu sagen 
haben und bei Entscheidungen  einzubezie-
hen, ist eine bewährte Stärke von mir, die 
ich berufl ich schon stets eingebracht habe. 

09. Regina Müller 64, Fachschwester für Anästhesie 
u. Intensivmedizin, Lehrerin für Pfl egeberufe

Ich wohne seit 1982 in der Gemeinde Soyen 
und arbeite momentan in einer Arztpraxis 
in Ebersberg als Magen-Darm-Spezialist. Ich 
möchte mich für eine behutsame, ökologisch 
orienti erte Entwicklung unserer Gemeinde 
mit Rücksicht auf unsere schöne, bäuer-
lich geprägte Kulturlandschaft  einsetzen. 
Naturnah, aber off en für den wirtschaft li-
chen Fortschritt   und kulturelle Neuerungen!

10. Gernot Straka, 64
Arzt
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Als gebürti ge Hohenburgerin bin ich seit 
Generati onen mit der Gemeinde verwur-
zelt. Deshalb wäre es mir eine besondere 
Freude, eine off ene und bürgernahe Poli-
ti k in Soyen mitgestalten zu dürfen. Unter 
anderem liegt es mir am Herzen, ein Bür-
gertaxi ins Leben zu rufen, um die Anbin-
dung nach Wasserburg und Umgebung zu 
verbessern.

11. Eva Maria Stockhammer, 53 
Krankenschwester und Dekorateurin

Für den Gemeinderat kandidiere ich, 
weil ich mich persönlich dafür einsetzen 
möchte, dass meine Kinder, so wie ich, in 
einer schönen, idyllischen und friedlichen 
Gemeinde aufwachsen können. Dabei 
möchte ich als Landwirt meine Erfahrung  
in und vor allem mit der Natur zu arbeiten 
einbringen, damit das Verständnis bei den 
anderen Bürgern wieder zunimmt.

12. Lorenz Köbinger, 40
Landwirt

13. David Böhm, 21, Gesundheits- und 
Krankenpfl eger/ Student Soziale Arbeit (B. A.)

Die Gemeinderatswahl ist für mich die 
Chance am politi schen Geschehen parti zi-
pieren zu können und auf diesem Weg der 
Soyener Gemeinschaft  etwas zurück zu ge-
ben. Einerseits ist es mir sehr wichti g Struk-
turen zu schaff en, um den unterschied-
lichen Bevölkerungsgruppen att rakti ve 
Möglichkeiten der Teilhabe zu bieten und 
andererseits durch eine „junge“ Sichtweise 
frischen Wind mitzubringen.

14. Gruber Raimund, 52
Krankenpfl eger und Hobbylandwirt

Kommunalwahl Gemeinde Soyen - Bunte Liste

Bürgerbeteiligung und Bürgernähe, 
die Kontrolle von Bürgermeister und 
Verwaltung und die Weiterentwicklung der 
Gemeinde in enkeltauglicher Ausrichtung 
liegen mir am Herzen. Ein off enes Ohr, eine 
positi ve, weltoff ene Grundeinstellung, 
sowie Lebenserfahrung als Familienvater, 
Psychatriepfl eger und  Ehrenamtlicher in 
Sport, Justi z und Kirche kann ich in den 
Gemeinderat einbringen.
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Soyen, wie geht es dir?

Unter diesem Mott o möchte ich in der Vorstellungsrunde durch einige Ortsteile von Soyen mit euch Bürgern ins 
Gespräch kommen. Seit meiner ersten Infoveranstaltung bin ich unterwegs und sammle Informati onen und Wün-
sche, bekomme interessante Ideen und auch kriti sches zu hören. Trotzdem gibt es noch viele Soyener, die mich 
nicht kennen oder zu wenig von mir und meinen Plänen wissen.
Somit bietet sich an den folgenden 5 Terminen nochmal die Gelegenheit, dies zu ändern.
Ich hoff e bei einem gemütlichen Beisammensein viele Gespräche mit euch führen zu können, euch meine Absich-
ten und Wünsche für die Zukunft  Soyens zu erklären.

Die Soyener – Zukunft sliste hat mir das Vertrauen ausgesprochen und mich als Kandidati n für das Amt des 
Bürgermeisters besti mmt.
Ihr werdet in den kommenden Wochen viele „Wahlversprechen“ hören und lesen, Ihr werdet euch fragen 
müssen, was Ihr von den Kandidaten erwarten dürft .
Ich stehe für Transparenz, Bürgernähe und Ehrlichkeit. Soyen wird sich in der nächsten Zeit langsam verändern, 
viele Projekte sind beschlossen oder sind noch abzuschliessen. Deshalb werdet Ihr von mir auch nicht so viele 
neue Punkte hören, ausser mehr Bürgernähe durch eine Sprechstunde vor einer Gemeinderatssitzung, einen 
gemeinsamen Stammti sch zwischen Gemeindevertretung und Soyener Bürgern, eine Dorferneuerung für die 
Soyener, die nicht nur Strassenbau beinhaltet.
Aber ehrliche Arbeit – die könnt Ihr von mir verlangen und zwar im Sinne der Bürger von Soyen.

In Soyen haben wir Kitas, Tagesmütt er und eine Grundschule mit Mitt agsbetreuung. Das sind Werte, die erhal-
ten und auch in Zukunft  gefördert werden müssen. Auch bezahlbarer Wohnraum und Baugrund müssen weiter
unterstützt werden, um den Zuzug von Familien zu gewährleisten. Denn auch eine Gemeinde wie Soyen muss 
dem demografi schen Wandel gerecht werden können.
Besonders unsere Senioren sollen in ihrem Alltagsleben und in ihrer Mobilität mehr Unterstützung erfahren.
Eine Vision, die mir sehr am Herzen liegt, ist die Schaff ung eines Mehrgenerati onenhauses. Der richti ge Platz ist 
auch schon gefunden und befi ndet sich bereits in Gemeindebesitz. Es soll eine Begegnungsstätt e für Alt und Jung 
sein und gleichzeiti g Anlaufpunkt unserer Jugendlichen vor Ort und für die Vereine, die seit Jahren schon das 
Rückgrat unserer Ortsgemeinschaft  bilden.
Aber das wichti gste Themenfeld, das dringend einer Verbesserung bedarf, ist die Informati onspoliti k der 
Gemeinde. Die Diskussionen und Entscheidungen des Gemeinderates sollen den Soyenern klar, verständlich und 
transparent zugänglich gemacht werden. Das bedeutet, es muss eine informati ve Einbeziehung aller Bürger in die 
Gemeindearbeit geben.
Ich möchte die Soyener zur akti ven Mitgestaltung in der Entwicklung der Gemeinde moti vieren. Ich würde gerne 
einen „Bürgermeisterstammti sch“ etablieren. Diese Art der Bürgerversammlung stößt in vielen Nachbargemein-
den mitt lerweile auf ausbaufähige Resonanz. Für mich ist das die Möglichkeit, stets ein off enes Ohr für die Prob-
leme, Sorgen und die Ideen der Soyener zu haben.

Vielleicht bin ich nicht der geborene Rhetoriker, auch bin ich nicht den üblichen Weg als Gemeinderatsmitglied 
gegangen, aber in diesen Zeiten zählen Taten mehr als Worte. Ich denke ich habe einigen bereits bewiesen, dass 
ich mit Gegenwind und Widrigkeiten umgehen kann. Ich bin immer noch hier und mehr als bereit. Auch konnte 
ich einigen, die sich an mich mit Problemen gewandt haben, helfen oder Sie in Ihren Vorhaben unterstützen.
Ich möchte als Bürgermeisterin von Soyen einen klaren und ehrlichen Weg einschlagen und hoff e dass Ihr mich 
begleitet.
Hiermit bewerbe ich mich nochmals bei euch um das Amt des Bürgermeisters und bitt e euch zur Gemeinde zu 
gehen und sich dort auf meine Unterstützerliste einzutragen. Nur so kann ich bei der Wahl 2020 am 15.März eine 
Alternati ve sein und meinen Worten Taten folgen lassen.

Eure Andrea Treitti  nger    
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Sonntag, den 02.02.2020 - 11: 00 Uhr, Bierstüberl zum Hans Koblberg

Mitt woch, den 05.02.2020 - 19:30, Salvatore e Massimo Dorfstraße 

Donnerstag, den 20.02.2020 - 19:30, Gasthaus Rieden 
 

Sonntag, den 08.03.2020 - 11:00, Gasthaus und Cafe Altensee  

Donnerstag, den 12.03.2020 - 19:30, Gasthof Brandmühle  

Herzliche Einladung zu den Terminen meiner Vorstellungsrunde:

Andrea Treitti  nger
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Vor 45 Jahren geboren und wohne seither im Ort Soyen an 
der schönen Sonnleiten, bin geschieden und stolzer Vater 
einer 6-jährigen Tochter.
Meine schulische Ausbildung begann mit Eintritt  in die 
Grundschule Soyen 1981 und fand ihren Abschluss 1992 
an der Realschule Wasserburg am Inn. 
Entsprechend meinem Berufswunsch folgte die Ausbil-
dung zum Kommunikati onselektroniker bei einem nam-
haft en Antennenhersteller in Rosenheim. Dort war ich bis 
2017 in verschiedenen Bereichen und Funkti onen täti g 
und absolvierte während dieser Zeit folgende berufsbe-
gleitende Fortbildungen:
   • Staatlich geprüft er Elektrotechniker
   • Ausbilderbescheinigung IHK
   • Grundlagen Betriebswirtschaft slehre
   • Projektmanager IHK

Seit 2017 bin ich als Techniker in einem marktf ührenden 
Unternehmen für Steckverbindungssysteme in Mühldorf 
beschäft igt und betreue dort neue Produkte in der Pro-
jektphase.

THOMAS WEBER
Bürgermeisterkandidat der Gemeinsamen Wählerliste Soyen (GWS)

• Ferti gstellung der Bahnbrücke in Mühlthal und deren 
   Anbindungsstraßen
• Erschließung des Gewerbegebietes Graben und weitere
   Ausweisung von Gewerbefl ächen
• Gemeinschaft liches Dorferneuerungskonzept für Soyen
   und Mühlthal
• Schaff ung weiterer Wohnbebauung für Familien, 
   Singles, Senioren und sozialer Wohnungsbau
• Anpassen der gemeindlichen Infrastrukur an die 
   steigende Einwohnerzahl, Kindergarten, Schule
• Weitere Sicherstellung der Wasserversorgung, 
   zusätzlicher Brunnen, Verbundlösungen
• Ausbau bzw. Beschranken der Bahnübergänge, erst
   dann kann die SOB die Taktzeiten der Züge erhöhen,
   wenn dies auf der Gesamtstrecke RO-MÜ erfolgt ist
• Straßensanierungkonzept erstellen
• Radwegebau
• Weiterentwicklung digitales Rathaus
• Ausbau der Kundenfreundlichkeit und 
   Öff entlichkeitsarbeit
• Bürgernähe

ERFAHRUNG

ZIELE

PROFIL

Für mich sehr wichti g und positi v prägend ist 

mein gesellschaft liches und ehrenamtliches 

Engagement.

• 8 Jahre Vorstand bei der Landjugend
• Seit 27 Jahren akti ves Mitglied der FFW Soyen,
   davon 12 Jahre stellvertr. Komandant und in der
   Vorstandschaft , aktuell Gruppenführer

• 18 Jahre Gemeinderat

• 6 Jahre Dritt er Bürgermeister

• 12 Jahre Mitglied im Jugendausschuss

• 6 Jahre Mitglied im Bauausschuss
• Mitglied bei der Schützengesellschaft  Soyen,
   dem Maibaumverein und der SKK Rieden/Soyen
• Kassenprüfer bei der FF Soyen und der 
   Schützengesellschaft  Soyen
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Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Soyen,

als Meister bezeichnet Wikipedia einen höheren Berufsabschluss, wer also eine gewisse Begabung, bspw. ein 
handwerkliches Geschick hat, kann mit Ehrgeiz und Fleiß dieses Ziel erreichen. Jede/Jeder von Ihnen hat so in 
seinem Leben schon einiges erlernt und erreicht.
Bürgermeister dagegen ist kein Lehrberuf; es ist eine Aufgabe, eine Herausforderung, die es mit viel Leidenschaft  
und Herzblut anzunehmen gilt. Und alleine die Bürgerinnen und Bürger werden darüber urteilen können, ob es 
sich zu einer Meisterleistung entwickelt, ob das Vertrauen, das sie mit ihrem Sti mmkreuz bestäti gen, gut inves-
ti ert war und ist.
Die Entscheidung, mich Ihnen als Kandidat zur Verfügung zu stellen, reift e mit den mitt lerweile bereits 18 Jahren 
Erfahrungen, die ich als Gemeinderat und in den letzten 6 Jahren als 3.Bürgermeister sammeln konnte. Es ist 
keine spontane Entscheidung, wohl überlegt und im Bewusstsein um die große Verantwortung und Verpfl ich-
tung, die ich Ihnen gegenüber haben werde. Ich weiß, dass es durchaus schwierige Zeiten in der Verwaltung und 
Entwicklung einer Gemeinde gibt, dass man es nicht immer allen Bürgerinnen und Bürgern recht machen kann, 
auch wenn man es gerne möchte. Ich habe gelernt, in einem Gremium von Räten sachlich und auch durchaus 
kontrovers alle Belange zu diskuti eren und zu berücksichti gen, die kommunale Entscheidungen betreff en.
Aber ich weiß auch, dass wir in einer liebenswerten und lebenswerten Gemeinde leben, die es in dieser Art zu 
erhalten und fortzuführen gilt. Mit einem neuen Bürgermeister, der in beachtliche Fußstapfen seines Vorgängers 
treten wird und einem ebenso neu gewählten Gemeinderat, zu dessen Kandidatur erfreulicherweise viele enga-
gierte Personen zur Verfügung stehen; keine Selbstverständlichkeit mehr in der heuti gen Zeit der schnellen Kriti k.
Viele von Ihnen, ich denke sogar der überwiegende Teil der Wählerinnen und Wähler werden mich persön-
lich kennen, ob als Gemeinderat, Feuerwehrler, aus verschiedenen Vereinen, Krampus, Landjugendzeiten, als 
Nachbar, Bekannter, Freund, Vater oder einfach nur als Mensch Thomas Weber. In einem sogenannten Steckbrief 
darf ich Ihnen dennoch meinen bisherigen Lebenslauf beschreiben.
Auch meine Vorstellungen und Ziele habe ich für Sie in einigen Worten zusammengefasst. Beides würde ich Ihnen 
gerne persönlich erläutern, ich und die Gemeinderatskandidaten laden Sie deshalb herzlich ein zu den Wahl-
veranstaltungen der Gemeinsamen Wählerliste Soyen (GWS). Nennen Sie uns Ihre Anliegen und Wünsche, wir 
möchten mit Ihnen und in Ihrem Sinne die Gemeinde verwalten und gestalten.
Kumulieren, panaschieren, häufeln oder Listenkreuz, die Wahlmodalitäten sind aufgrund einer Mehrzahl an 
Listen nicht einfach zu verstehen. Fragen Sie nach, wenn Sie nicht sicher sind, wie viele Sti mmen Sie wie verge-
ben können. Sicherlich ist hier auch die Briefwahl hilfreich, um in Ruhe zuhause die umfangreichen Sti mmzett el 
anschauen zu können und sich ggf. vor dem Ausfüllen noch einmal über die Sti mmopti onen zu informieren.
Bereits drei Wahlperioden haben Sie mir das Amt eines gewählten Gemeinderates zukommen lassen, dafür 
bedanke ich mich herzlich. Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie mir erneut dieses Vertrauen aussprechen, 
dieses Mal für das Amt des Bürgermeisters. 
Mit Ihrer Sti mme am 15.März 2020 schenken Sie mir dieses Vertrauen, dass ich „Ihr Bürgermeister für Soyen“ 
werde, gemeinsam mit einem Rat, der sich verantwortungsvoll und sachlich diesen anspruchsvollen Aufgaben in 
Ihrem Auft rag annehmen möchte.

Ihr

Bürgermeisterkandidat der GWS
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Marti n Krieg: Ideen für Soyen
Mehr Lebensqualität für alle Bürger 
Zuerst möchte ich mich beim Soyener Bürgerblatt  ganz herzlich 
für die Möglichkeit bedanken, mich, meine Ideen und Ziele an 
dieser Stelle vorstellen zu dürfen. Ich fi nde es großarti g, dass 
ein so informati ves Medium, in dem viel ehrenamtliche Arbeit 
steckt, allen Bürgern kostenlos ins Haus geliefert wird. Ehren-
amtliches Engagement sollte meiner Ansicht nach generell mehr 
beachtet und honoriert werden. Die Förderung des Ehrenamts 
ist mir ein Herzensanliegen. Daher will ich als Bürgermeister 
einen Ansprechpartner im Rathaus benennen, der Ehrenamt-
liche kostenlos bei Fragen zu ihrer Täti gkeit berät und sie von 
Bürokrati e entlastet. Auch die Unterstützung der Vereine ist mir 
ein großes Anliegen. 
Ich erlebe in letzter Zeit besonders viel Engagement und 
Interesse von den Soyener Bürgern an den Wahl-Veranstal-
tungen. Es begeistert mich zu sehen, wie viele Menschen sich 
aktuell für die einzelnen Kandidaten und die jeweiligen Listen 
interessieren – und wie sie die Gelegenheit wahrnehmen, sich 
im Rahmen verschiedener Veranstaltungen aus erster Hand zu 
informieren. Dass den Soyener Bürgern die Zukunft  ihres Dorfes 
nicht gleichgülti g ist, empfi nde ich als ideale Voraussetzung, um 
als möglicher Bürgermeister mit den Mitbürgern gemeinsam 
etwas bewegen zu können. Gemeinsam geht mehr zusammen.
Es stehen große Projekte an, vor allem im Rahmen der 
Dorferneuerung. Dafür würde ich gerne das Bürgerinteresse und 
-engagement nutzen, um gemeinsam Pläne zu erarbeiten und 
sie zu realisieren. Viele Ideen habe ich im Kopf, und ich würde 
mich freuen, wenn ich mit den Soyener Bürgern zukunft sweisen-
de Projekte entwickeln und verwirklichen könnte: Mir schwebt 
ein bezahlbares Bürgerhaus für Soyen vor und ich will eine gute 
Lösung für das Bahnhofsgelände fi nden. 
Von einem anderen Bürgermeisterkandidaten stammt die 
Aussage „Man darf sich nie für den Schlauesten im Raum 
halten“. Wie recht er hat! Über den eigenen Tellerrand hinaus 
zu schauen, sich möglichst umfassend zu informieren, ande-
re zu befragen und sinnvolle Anregungen aufzugreifen: Das ist 
mein Anspruch an mich selbst. Dahinter steht mein Wunsch, für 
Soyen immer die beste Lösung zu fi nden. Dafür erscheint mir 
der Austausch und die Vernetzung mit Landratsamt, Landespo-

liti k sowie Fachleuten, aber auch mit benachbarten Gemeinden 
unabdingbar – beispielsweise für einen Notf allverbund Wasser 
oder ein gemeindeübergreifendes Verkehrskonzept. 

Meine Moti vati on und Qualifi kati on
Als Handwerker bin ich ein Mensch der Praxis. Einer, der 
anpackt, doch auf der Suche nach tragfähigen Lösungen im-
mer andere mit einbindet. Seit vielen Jahren sitze ich im Ge-
meinderat und pfl ege ein sehr gutes Verhältnis zu den Mitar-
beitern der Gemeinde. Als möglicher künft iger Bürgermeister 
wäre es mir ein Anliegen, mit allen Mitgliedern des zukünft igen 
Gemeinderates gut zusammenzuarbeiten – völlig unabhängig 
davon, auf welcher Liste sie kandidiert haben oder welcher 
Partei sie angehören. Die Entscheidung, mich als hauptamtlicher 
Bürgermeisterkandidat zu bewerben, habe ich wohlüberlegt im 
Kreis meiner Familie getroff en, die mich dabei voll und ganz 
unterstützt und so den nöti gen Rückhalt für ein anspruchsvolles, 

Starker Rückhalt: Martin Krieg kann sich auf die 
volle Unterstützung seiner Familie verlassen.

Martin Krieg in Funktion als Vorstand des 
Wasserzweckverbandes der Schlicht Gruppe

Martin Krieg, bodenständig, bei sich zu Hause
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Ausbildung: gelernter Karosserie- und Fahrzeugbauer mit Ausbildung in örtlichem Betrieb, Weiterqualifi zierung zum 
Meister, Anerkennung als Metallbauer (HWK) 
Berufserfahrung: Landwirt mit Milchviehhaltung, Metall- und Fahrzeugbaubetrieb, Besitzer eines Friseursalons

Ehrenämter: Freiwillige Feuerwehr Schlicht, 2. Vorstand Jagdgenossenschaft  Schlicht, 2. Vorstand Wasserzweckverband 
der Schlicht Gruppe, 

Gemeinderat: 12 Jahre Gemeinderatsmitglied und Mitglied im Rechnungsprüfungsausschuss und im Bauausschuss

Fortbildungen: berufsbegleitende Meisterqualifi kati on und berufsbezogene Weiterbildungen, Fortbildungen beim 
Bildungswerk Kommunalpoliti k Bayern e. V. (Rechnungsprüfung, Spezialwissen zum besseren Bauen und Wohnen in der 
Kommunen, Straßenausbau und Beiträge, Kommunikati on) 

Ziele: Straßensanierung, Sicherung der Wasserversorgung, Dorferneuerungskonzept mit Lösung für Bahnhofsgelände 
und Ortsmitt e, Schaff ung von Wohnraum, Förderung eines vielseiti gen Freizeitangebotes, Verbesserung des Kinderbetreu-
ungskonzeptes, Gewerbegrund für ortsansässige Betriebe und Selbständige, Überprüfung des Gewerbesteuerhebesatzes, 
Förderung von Vereinen, Ehrenamt und Jugendarbeit, kommunaler Klimaschutz und nachhalti ger Umweltschutz

forderndes Amt bietet. Etwas für Soyen zu bewegen und dem 
Ort, in dem ich ein Leben lang sehr gerne lebe, zurückzuge-
ben ist für mich ein großes Anliegen geworden. Dafür bin ich 
bereit, meinen Milchviehbetrieb und meine Werkstatt  abzuge-
ben. Wenn mir die Bürger Soyens dazu die Möglichkeit geben 
würden, wäre mir das eine Ehre. 
Was sind meine größten Stärken? Die, die mich gut kennen, 
sagen: die prakti sche Erfahrung bei der Umsetzung verschie-
denster Projekte. Und die Fähigkeit, in und mit einem Team zu 
arbeiten. Dass viele meine Mitarbeiter lange Jahre in meinen 
Betrieben täti g waren, spricht für sich. Ich bin gut vernetzt, das 
erleichtert und verkürzt Entscheidungsprozesse. Meine Arbeit 
als 2. Vorstand im Wasserzweckverband der Schlicht Gruppe hat 
mir viele Erkenntnisse gebracht, die ich nun für ein nachhalti ges 
Arbeiten gut einsetzen kann. Darüber hinaus bin ich bestrebt, 
mich stets fortzubilden. Unter anderem habe ich an Fortbil-
dungen in Buchführung und Kassenprüfung teilgenommen und 
mich in den letzten 12 Jahren als Rechnungsprüfer gut in die 
Materie eingearbeitet. 

Welche Ziele will ich als Bürgermeister erreichen?
Der Amtsinhaber hat gute Grundlagen geschaff en, viele 
wichti ge Projekte umgesetzt und andere angestoßen noch dazu 
als ehrenamtlicher Bürgermeister. Dafür gebührt ihm Dank. Es 
wurde bereits eine Reihe von wichti gen Maßnahmen in die Tat 
umgesetzt – z. B. der Ausbau eines Glasfaser-Telekommunikati -
onsnetzes. Da muss es nur mit dem Anbieter besser funkti onie-
ren. Straßen sind teils gerichtet; hier gibt es allerdings weiteren 
Sanierungsbedarf. 
Die Anforderungen im Beruf werden für alle immer größer. 
Allein schon deswegen ist es mir wichti g, für die Soyener als 
Ausgleich ein ansprechendes Freizeitangebot zu schaff en. Hier-
zu gehört für mich neben der Nutzung der Soyener Sportanla-
gen auch die Möglichkeit, unsere schöne Umgebung und den 
See ohne unnöti ge Einschränkungen zu genießen. Gerne würde 
ich auch am Ort diverse Weiterbildungsangebote etablieren. 
Berufstäti ge Eltern sollten ihre Kinder gut und dabei möglichst 
kostengünsti g betreut wissen. Im Fall einer Wahl würde ich mich 
für die Einführung einer kostenlosen Mitt agsbetreuung einset-
zen. Wichti g ist mir, älteren Mitmenschen ein selbstbesti mmtes 

Leben zu ermöglichen und auch jungen Erwachsenen bezahlba-
ren Wohnraum bereit zu stellen. Daher setze ich mich für den 
kommunalen Wohnungsbau und nachhalti gen Umweltschutz 
ein.
Ich möchte ein Bürgermeister für alle Soyener werden, für Jung 
und Alt, für Familien mit Kindern und Alleinlebende. 

Im Gespräch vor Ort
Jeder Mensch soll sich in unserem Dorf wohlfühlen und 
spüren, dass seine Bedürfnisse wahrgenommen und berück-
sichti gt werden. Gerne würde ich deshalb mit den Soyener 
Bürgern ins Gespräch kommen und sie von meinen Fähigkeiten 
und Erfahrungen überzeugen. Die Gelegenheit für persönliche 
Gespräche bietet sich beispielsweise bei folgenden Terminen: 

Freitag,  31.01.2020 19:30 Uhr Gasthaus Rieden
Freitag,  07.02.2020 19:30 Uhr Gasthaus Altense
Samstag,  08.02.2020 19:30 Uhr In der Brandmühle 
Mitt woch,  12.02.2020 19.30 Uhr beim Hans in Koblberg
Samstag,  29.02.2020 19:30 Uhr Dorfwirt Soyen 

Martin Krieg, Mitglied der Feuerwehr Schlicht

Kurzbiografi e Marti n Krieg (55)
Geboren und aufgewachsen: in Soyen/Hinterleiten
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Wir Parteifreien Bürgermeister kandidieren für Sie für den Kreistag 
Karl Fischberger und Thomas Weber kandidieren für die Parteifreie / ÜWG

Es ist wichti g, dass jede Gemeinde im Kreis-
tag vertreten ist. Hier wird u.a. auch über die 
Gelder der Gemeinden entschieden, die über 
die Kreisumlage an den Landkreis Rosenheim 
abzuführen sind. 
Die Gemeinde Soyen trägt mit ca. 1,5 Milli-
onen Euro zur Finanzierung des Kreishaus-
halts bei und sollte deshalb auch  mit ent-
scheiden können. 

Darum sind Ihre Sti mmen wichti g!

Karl Fischberger

1. Bürgermeister
Aufsichtsrat der Raiff eisen RSA e.G
Verwaltungsrat BBJ Unternehmen

Thomas Weber
3. Bürgermeister

Gruppenführer FFW Soyen
Bürgermeisterkandidat der GWS 2020 

Listenplatz 722 Listenplatz 733
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Bienenzuchtverein Soyen

Termin 1: 
Jahreshauptversammlung und Vortrag über „Schwarmverhinderung und Ablegerbildung“  am 
Montag, den 02. März 2020 um 19.00 Uhr im Gasthaus Altensee
Termin 2: 
Vortrag von Franz Vollmaier über „Waldtracht und Honigvermarktung“ am Donnerstag, 
den 30. April 2020 um 19.00 Uhr im Gasthaus Altensee
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Sternsinger unterwegs

Eine Gruppe der kleinen Sternsinger, v.l.: Lukas Ramsl, 
Korbinian Zoßeder und Lukas Gütt er...

… und eine Gruppe der großen Sternsinger. Bei diesen war die 
Sammlung auch ein Teil des Firmprojektes unter der Leiitung 
von Thomas Gütt er. Dabei besuchten sie auch Bürgermeister 
Karl Fischberger in der Gemeindeverwaltung. Auf unserem 
Bild v.l.:  Alexander Gütt er, Uli Wühr, Florian Lechner und Peter 
Feck. 

Im Bereich der Pfarrei Rieden waren auch heuer wieder Kinder unterwegs, um für die Projekte der Sternsinger zu sammeln. 
Die aktuelle Akti on 2020 stellt das Thema Frieden am Beispiel des Libanon in den Mitt elpunkt.

Die Firmgruppe von Christoph, Christi an, Jonas, Julian, Ludwig, 
Leo und Jakob hat sich als Firmprojekt zwei Aufgaben für die 
Kirchengemeinde Rieden/Soyen ausgedacht: 
Eine Ecke im Soyener Friedhof  bestand aus mehreren verlas-
senen, zugewachsenen Gräbern,  um die sich keiner mehr ge-
kümmert hat. Die „Ruhezeiten“ waren schon längst abgelaufen.  
Diesen Bereich wollten wir aufl ösen und aufräumen.
Am 23. November haben wir uns bei schönstem, kalten Wett er,  
mit Arbeitsgeräten, Traktor und Kipper am Soyener Friedhof ge-
troff en. Mit Hilfe von Alois Berger und mehreren Vätern, wurden 
die alten Grabstellen freigelegt und die verwucherten Pfl anzen, 
zum Teil schon richti ge „Bäume“, mit ganzer Kraft  ausgegraben. 
Über die Kirchenmauer konnten wir das Gestrüpp gleich auf den 
Kipper werfen. Anschließend trugen wir die schweren Grabzar-
gen und Grabsteine ab. Diese werden von Steinmetz Mitschke 
abtransporti ert.  Nach ca. drei Stunden Arbeit war der größte 
Teil erledigt. Die volle Kipperladung, bei der wir natürlich mit-
fuhren, brachten wir anschließend gleich zum Abfallhof. Nach 
getaner Arbeit gab es ein Mitt agessen in Fischbach, denn arbei-

ten macht hungrig.   
Im Frühjahr, sobald das Wett er es zulässt, werden wir die restli-
chen Arbeiten zum Verschönern und ansäen erledigen. 
Als zweites Projekt haben wir uns vorgenommen, für die Spiel-
gruppen im Pfarrzentrum eine Kugelbahn für Kleinkinder im 
Garten zu bauen. Unter Anleitung von Werner Feuerer haben 
wir uns bei einem Treff en Gedanken gemacht, wie wir ein Spiel-
zeug kindersicher, wett erfest und lusti g gestalten können. Dar-
aufh in wurden die Materialien besorgt. Am 30. November ha-
ben wir dann am Pfarrzentrum gebaut. Wieder mit Hilfe einiger 
Väter und Werner ist eine schöne Kugelbahn um einen Baum im 
Garten entstanden. Dazu ein Einwurfk asten für Bälle und eine 
Erinnerungstafel an die „Bauherren“. Natürlich wurde immer 
wieder ausprobiert, ob alles funkti oniert und ungefährlich ist. 
Nach einem leckeren Mitt agessen und einer Runde „Probe spie-
len“, ist unser zweites Firmprojekt zu Ende gegangen. 

Ganz herzlich bedanken wir uns bei Alois Berger und Werner 
Feuerer für die tolle Unterstützung.

Firmgruppe Fischbach
Firmlinge brachten verwaiste Gräber auf Vordermann

Alles gerodet (v.l.): Christoph, Jonas, Leo, Christi an, Julian, 
Ludwig und Jakob

 Die Firmgruppe um Projektbetreuer Thomas Gütt er hat als 
weitere Akti on drei Bäume in der Alten Parkettf  abrik, bei 
den öff entlichen Parkplätzen der Gemeinde, gepfl anzt. Auf 
unserem Bild v.l. Thomas Gütt er, Florian Lechner, Peter Feck, 
Alexander Gütt er, Uli Wühr.

Firmakti on Bäume pfl anzen
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Sei auch Du dabei !

Meld Dich gleich an !Meld DicMeld DicMeld Dich gh gleicleich an !h an !

Ausbildung in

allen Klassen

Am Marktplatz 21

83527 Haag in Obb.

 Tel.: 08072/8452

www.fahrschule-wh.de

Deine Fahrschule in Haag - Soyen - Freimehring
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Lichteradvent in Kirchreith
Alles passte - ein gelungener Adventssonntag

Zu einem der schönsten Weihnachtsmärkte in der Region hat sich der Lichteradvent in Kirchreith etabliert. Im zweijährigen Wechsel 
fand dieser am 15.12.2019 zum 4. Mal statt . Die Eröff nung durch die Jagdhornbläser sti mmte die vielen Besucher auf das advent-
liche Programm ein, umrahmt von vielen hundert Lichtern, die einluden zum Verweilen. Das außerordentlich lieblich geschmückte 
Gelände, sowie die Weihnachtshütt en waren eine Augenweide. Im Wichtelzelt konnten die kleinsten Besucher ihre eigenen Lebku-
chen verziehren und mit nach Hause nehmen.
Eine freudige Überraschung für groß und klein war der Besuch des Nikolaus samt Krampus. Mit regionalen Schmankerln wie 
Rehragout, Hauberling, Schuxen und Weihnachtsnudeln sorgten die Landfrauen für das leibliche Wohl der Besucher. Reger Andrang 
herrschte am  Kaiserschmarrnstand, der eine große Bereicherung für den Markt war. Zahlreiche handwerkliche Künste konnte man 
in den Hütt en bestaunen und erwerben. Die herrlichen musikalischen Darbietungen der Soyener Chöre und  des Kindergartens 
bescherten viele besinnliche Stunden in der Kirche, die Alphorn-und Turmbläser rundeten das vorweihnachtliche Programm ab.
Der Erlös der Veranstaltung kommt einer Familie in Not zu Gute.
Die Landfrauen Soyen/Schlicht möchten sich bei allen Unterstützern und ehrenamtlichen Helfern, die zum Gelingen des Lichterad-
ventes beigetragen haben, recht herzlich bedanken .

Maria Hinterberger, Ruth Merzdorf

Mysti sche Sti mmung in „Kirreit“ Vor dem großen Ansturm
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Erfolgreiche Akti on beim Kirchreiter Lichteradvent
Viele fl eißige Hände haben ein großes Repertoire an Ge-
basteltem geschaff en, das wir beim Lichteradvent in 
Kirchreit und anschließend in der Kita St. Peter zum Verkauf 
anbieten konnten. Neben Schwemmholz – Engeln, Bäu-
men aus abgeschnitt enen Ästen, Gipsengeln und gefalteten 
Sternen, gab es noch Schlüsselanhänger aus Holz, Mobiles 

aus luft getrocknetem Ton und vieles mehr. Vielen Dank an die Mamas, 
die an einem Nachmitt ag so fl eißig gebastelt haben und an die Kinder, die 
mitgestaltet haben und natürlich auch an die Kolleginnen für die Ideen 
und das Engagement!
Auch beim Rahmenprogramm waren Kinder aus unserer Kita beteiligt: Ein 
„Projektchor“ hat mit Unterstützung einiger musikalischer Erzieherinnen 
Lieder eingeübt und mit Gedanken zur Weihnacht vor der gut gefüllten 
Kirche präsenti ert. 

Zimmer wird umgestaltet
Mit Hilfe einiger Spendengelder konnten wir unser „Malzim-
mer“ in einen „Malort“ nach Arno Stern umgestalten. Mit 
dieser Methode soll das Malen ohne Wertung im Vordergrund 
stehen. Hier geht es ausschließlich um das Erlebnis, nicht um das 
Ergebnis. Die Bilder werden weder positi v noch negati v bewer-
tet und bleiben auch (vorerst) in der Kita. Diesen Raum nutzen 
die Kinder in erster Linie in der sogenannten Öff nung, die an drei 
Tagen in der Woche in unserem Haus stattf  indet. An diesen Tagen 
können die Kinder im Haus verschiedene Bereiche außerhalb 
des Gruppenraums wählen, in denen sie spielen wollen; z.B. den 
Turnraum, den Garten oder den Nebenraum der Bienen. Somit 
werden die Gruppen entlastet, die Kinder können verstärkt 
ihren Interessen nachgehen und Freundschaft en außerhalb 
ihrer Stammgruppe knüpfen und pfl egen. Im Malort werden sie 
von Erzieherinnen begleitet.

Anmeldung für das Kita - Jahr 2020
Um den Bedarf an Plätzen klären zu können, bitt en wir darum, in den nächs-
ten Wochen einen Termin für die Anmeldung zu vereinbaren (telefonisch unter 
08071-1771 oder per E-Mail info@kita.soyen.de). Anmeldeschluss ist dann der 
27.03.2020.
Kinder, die nach diesem Termin angemeldet werden, können nur berücksichti gt 
werden, wenn noch freie Plätze zur Verfügung stehen. Da das Platzkonti ngent 
voraussichtlich knapp sein wird, müssen wir frühzeiti g in die Planung gehen, 
falls Umstrukturierungen nöti g sind. Beim Anmeldetermin nehmen wir uns ger-
ne Zeit für Sie, um Ihnen unser Haus zu zeigen und Ihre Fragen zu beantworten.  

Anna Sti eglbauer, Leiterin Kita St. Peter

Anmeldeschluss: 27.03.2020.

Integrati onskindergarten Soyen sagt DANKE!
Wir bedanken uns von Herzen bei allen, die unseren Kindergarten mit Spen-
den unterstützt haben. Toll, dass ihr alle an uns denkt! Nur so kann unser 
Kindergarten größere Ausgaben bewälti gen. Dies alles kommt den Kindern 
zugute. In diesem Jahr werden wir nach der Renovierung der Innentüren 
u.a. neue Fingerschutzlamellen einbauen lassen. Diese sind Pfl icht, um die 
Kinder vor Verletzungen zu schützen. Wir freuen uns sehr! 

Christi an Neef, Leiter Integrati onskindergarten 

Aufstellung der Farben im neuen Malort

Kitakinder beim Chor 
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Erst Körbejagd – dann Weihnachtsferien
Nicht nur die Vorfreude auf die wohlverdienten Weihnachtsferien und die damit verbundenen Festi vitäten, auch 
ein besonderer Schultag ließ die Aufregung und Vorfreude der Schüler an der Grundschule Soyen steigen. „Großer“ 
Besuch wurde angekündigt: Die Profi basketballerinnen der Damenbundesligamannschaft  des TSV Wasserburg war-
teten in der Schulturnhalle und hatt en für jede Klasse entsprechend ihres Alters, Übungen und Spiele vorbereitet! 
„Eine riesen Gaudi war es wieder“, so der Tenor, „nur viel zu kurz war´s“. Obwohl viele sichtlich ins Schwitzen gerieten, 

entstand kein Ermüden beim Körbewerfen und Balldribbling. Fast die komplett e Mannschaft , wenn auch aufgeteilt,  war am Ende des 
Schulvormitt ags in Soyen. „Des macht nichts, dass ich nicht alle kennen lernen konnte“, so eine Schülerin, „ich komme sie einfach in der 
Badriahalle besuchen, zum nächsten Spiel!“ Diese Möglichkeit wird sich sicherlich bald ergeben, denn die Basketballsaison endet erst im 
Mai. Vielen Dank für diesen tollen Schultag!  Alle Schüler und das Kollegium bedanken sich sehr herzlich bei der Damenmannschaft  des 
TSV Wasserburg

Carola Bellin

Sportunterricht – mal auf der Eislaufb ahn!
Grundschule Soyen wagte sich aufs Eis

Am Montag, den 16.12.2019, ging es am Vormitt ag 
für die beiden 4. Klassen der Grundschule Soyen 
zum Eislaufen in die Altstadt von Wasserburg. Das 
Wett er war perfekt: Sonnenschein und eine ange-
nehme Wintertemperatur! 
Die Schülerinnen und Schüler durft en rund zwei 
Stunden fahren und dabei ihre sportlichen Fähig-
keiten ausbauen. Egal, ob Anfänger oder erfahre-
ner Schlitt schuhläufer, alle hatt en viel Spaß und 
konnten Erfahrungen und Erfolgserlebnisse auf 
dem Eis sammeln. Die Zeit verging viel zu schnell, 
da waren sich alle einig! Das gemeinsame Erlebnis 
hat viel gute Laune verbreitet!
Ein herzliches Dankeschön auch an Thomas Gütt er, 
der uns begleitete und mit vielen guten Tipps tat-
kräft ig unterstützte!

Daniela Birken

Profi -Basketballerinnen der Damen Bundesligamannschaft  des TSV Wasserburg mit den Soyener Kinder

Die Kinder aus Soyen auf dem Wasserburger Eis

Berufl ich Oberschule in Wasserburg informiert
Die Berufl iche Oberschule Wasserburg bietet Schülerinnen und Schülern u.a. aus dem nördlichen und östlichen Land-
kreis Rosenheim ein att rakti ves Angebot, die Hochschulreife zu erwerben. Um in die Schule aufgenommen zu werden, 
ist es erforderlich, dass die zukünft igen Schülerinnen und Schüler rechtzeiti g informiert sind und sich im Anmeldezeit-
raum direkt an der Schule anmelden.

Anmeldungen für den Besuch der Fachoberschule, der Berufsoberschule oder den Internati onalen Vorklassen:

Onlineanmeldung ab 17. Februar 2020 unter www.fosbos-wasserburg.de
                                        Präsenzanmeldung vom 02. bis 13. März 2020

Berufl iche Oberschule Wasserburg/Inn, Tel. 08071/1040      C. Romer, OstDin, Schulleiterin
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Neues aus der Mitt elschule Wasserburg

Unser Patenkind Azra aus Indien
Wir, die Klasse 8cM der Mitt elschule Wasserburg, haben dieses 
Schuljahr die Patenschaft  von Azra Ziya Shakeer aus Indien über-
nommen. Mit unserer Spende wollen wir Azra die Möglichkeit 
bieten, in die Schule zu gehen. Uns ist aufgefallen, dass es in 
Indien nicht selbstverständlich ist, eine Schule zu besuchen. Bei 
uns in Deutschland ist Schule alltäglich und wir beschweren uns 
oft  darüber. Wir hoff en, dass Azra nach ihrer Schulzeit einen Be-
ruf ihrer Wahl ausüben kann. Wir wünschen Azra nur das Beste 
und werden sie bis zum Ende unserer Schulzeit fi nanziell gerne 
unterstützen. 
Eva Schaub 

Bildung außer Haus 
Die Schüler/innen der Praxisklasse 9dP fuhren mit dem Zug nach 
München. Zwei Stati onen waren Inhalt der Bildung außer Haus:

1. Die FORSCHA in München
Die Schüler/innen hatt en die Möglichkeit am SchulFREITAG in 
den Messehallen am bunten Mitmachprogramm teilzunehmen. 
Sie machten elektronische Experimente, bauten schnelle Au-
tos aus Papier, sie durft en forschen, programmieren, aber auch 
spielen und sich gesunde Pausenbrote belegen. Manche ließen 
sich von modernsten Geräten massieren. Dabei kam der Spaß-
faktor nicht zu kurz.

2. Besuch der Ausstellung „Weiße Rose“ in der LMU München
In der Ausstellung bekamen die Schüler/innen einen Einblick in 
die Geschichte der Weißen Rose als studenti sche Widerstands-
gruppe in der NS-Terrorherrschaft . Die kurze, emoti onale und 
lebendige Führung beeindruckte die Schüler. Anschließend be-
suchten sie das Treppenhaus, in dem Sophie Scholl die Flugblät-
ter hinunterfallen ließ.
Ramona Reitmayer 

Lesen macht klug und fördert die Kreati vität
Einmal im Monat besucht die GTO die Wasserburger Stadtbi-
bliothek. Hier dürfen wir eigene Geschichten schreiben, Spie-
le ausprobieren und vor allem lesen. Frau Fleischer von der 
Stadtbibliothek hat immer spezielle Aufgaben für uns. Sie hat 
uns unter anderem gezeigt, wie man eigene Comicgeschichten 
schreibt. Dabei ist fast alles erlaubt. So sind lusti ge Erzählungen 
entstanden, die man in unserer Schülerzeitung lesen kann. Am 
Ende des Besuches dürfen wir Bücher und Spiele bis zum nächs-
ten Treff en ausleihen. 
Schüler der GTO

Unser Klassenrat
Der Klassenrat ist für uns ein gemeinsames, demokrati sches 
Forum, in dem wir unsere Anliegen formulieren und vertreten 
können. Worüber wir sprechen möchten, entscheiden wir ganz 
allein. Wünsche, Ideen und auch Lob gehören neben den anste-
henden Problemen in den Klassenrat. Allein die Klasse entschei-
det, welches Thema besprochen werden soll. Der Klassenrat 
tagt in unserer GTO jeden Mitt woch am Vormitt ag. Damit der 
Klassenrat gut gelingt, verteilen wir verschiedene Rollen, wie 
z.B. 
Vorsitzender, Zeitwächter, Protokollant und Regelwächter. Die 
restlichen Schüler der Klasse und die anwesenden Erwachsenen 

nehmen die Funkti on der Ratsmitglieder ein. Der klar festgeleg-
te Ablauf und unsere gemeinsam erarbeiteten Regeln helfen, 
den Klassenrat erfolgreich zu führen. Ganz wichti g:  Der Lehrer 
darf seine Meinung einbringen, hält sich aber ansonsten „raus“. 
Der Klassenrat ist unser eigenes „Ding“.
Silke Hartung

Unterricht in der Natur
Wir gehen regelmäßig in den Naturgarten in Wasserburg, hier 
können wir die Natur „hautnah“ erleben. Herr Martl (Natur-
schutzbund), Frau Wolf und Frau Hartung begleiten uns dabei. 
Unterschiedliche Vogelarten, Pfl anzen und Bäume entdecken 
wir. Dies prägt sich viel leichter ins Gedächtnis ein, als die Bilder 
aus dem Buch. Da macht das Lernen richti g Spaß. Außerdem 
bringt die Bewegung an der frischen Luft  Abwechslung in unse-
ren Schulalltag.
Wir lernen nicht nur die Natur besser kennen, sondern können 
uns so auch richti g handwerklich austoben. Jeder bekommt den 
Job, den er am besten schafft  . So haben wir gleich zum Anfang 
des Schuljahres die Terrasse eines alten Schuppens repariert. Im 
Herbst mussten Bäume geschnitt en und gefällt werden. Abge-
storbenes Holz dient für das Lagerfeuer, der Rest wird auf einen 
großen Haufen zusammengeschnitt en und bietet einen wun-
derbaren Schlafplatz für Mama-Igel und ihren Nachwuchs.
Schüler der GTO

Elternbeirat 2019/20
Die Aufgabe des Elternbeirats ist es, das Vertrauensverhältnis 
zwischen den Eltern und der Schule zu verti efen. Bei schulischen 
Angelegenheiten können Sie sich jederzeit an den Elternbeirat 
wenden. Wir sind auch für Anregungen und Vorschläge dankbar 
und werden uns, wo immer es sinnvoll und möglich erscheint, 
für unsere Schüler einsetzen.
Im diesjährigen Rat sind mit Stefanie Meidert (6b) und Juliane 
Kainz (6b) auch zwei Soyenerinnen vertreten.
Die weiteren Mitgleider des EBR: 
Vorsitzende: Sandy Dietl (9a), Stellvertretende Vorsitzende: 
Marijke Widdecke (6a), Kassier: Karin Fritsch (7cM), Schrift füh-
rerin: Monika Brandl (9a), sowie Karin Baumann (8cM), Burgi 
Freudenstein (10bM), Gabriele Leis (GTO), Monika Eggert (5a), 
Christi na Tentoma (7aG) und Ana Vorgic (8b)

Mitt elschule Wasserburg
Seit diesem Schuljahr ist ein Gemeindebürger Soyens, Herr 
Marti n Stümpfl , Konrektor der Mitt elschule in Wasserburg. 
Da auch Schüler aus unserem Gemeindebereich diese Schule 
besuchen, hat sich Herr Stümpfl  bereit erklärt, in jedem Bürger-
blatt  Interessantes und Neues darüber zu berichten. Vielen Dank
.                                                                                                 SBB

Der EBR der Mitt elschule Wasserburg. Auf unserem Bild 
hinten, 1. und 2. von rechts, die beiden Soyenerinnen Stefanie 
Meidert und Juliane Kainz 
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Weihnachtsspende der Fa. Schiller
Soyener Zimmerei unterstützt die Birkenederschützen

Jedes Jahr unterstützt die Zimmerei Schiller ortsansässige Ver-
eine mit Spenden. So wurde im November der Scheck an die 
Vorstände der Schützen „Birkeneder Kirchreit“, Irmi Kebinger 
und Markus Schechtl übergeben. Die Jugend soll in diesem Zug 
mit neuen Schießjacken ausgestatt et werden.

v.l. Vorständin der Birkenederschützen Irmi Kebinger, 
Zimmerei - Inhaber Rudolf Schiller und Schützenmeister 
Markus Schechtl bei der Übergabe des Schecks

Firma Grundner spendet:
... an Kinderagesstätt e St.Peter und Integrati onskindergarten

Pünktlich zum Nikolaus hat das Baugeschäft  Wilhelm Grund-
ner GmbH eine Geldspende an den Kindergarten St. Peter 
übergeben. Am Tag der off enen Tür des Mehrfamilienhaus 
„Alleestraße 1“ in Soyen war eine Spendenbox aufgestellt, in 
die alle Besucher für die Verpfl egung eine freiwillige Geldspen-
de einwerfen konnten. Der gesammelte Betrag wurde jetzt 
von der Firma Grundner verdoppelt und dem Kindergarten 
überreicht.
Der Integrati onskindergarten hat bereits eine kostenlose 
Planung inklusive Brandschutznachweis für ein TIPI-Zelt in 
Daim erhalten - nachdem vom Landratsamt eine umfangrei-
che Planung für das fl iegende Bauwerk eingefordert wurde. 
Die Genehmigung wurde im Herbst erteilt.
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Neues von der KLJB Rieden/Soyen

Klopfersingen

Auch dieses Jahr war die stade Zeit gar nicht so ruhig für unse-
re Landjugend. Angefangen mit dem Klopfersingen, wo wir an 
den Donnerstagen vor Heilig Abend fl eißig von Haus zu Haus 
gezogen sind und damit Spenden in Höhe von 5.000€  ersungen 
haben. Mit jeweils der Hälft e werden damit die Akti on Silber-
streifen in Vogtareuth und Schwester Cordis unterstützt.

Junge Leute helfen

Die Möglichkeit zur Balkanhilfe wurde auch dieses Jahr von der 
Gemeinde erfolgreich angenommen. So konnten wir am Sams-
tag, den 09.12, bei der Akti on „Soyen hilft “ ca. 40 Pakete, gefüllt 
mit Lebensmitt eln, Kleidung und Hygienearti kel der Soyener, zur 
Sammelstelle nach Obing fahren.  
Dort wurden die Kisten aller Gemeinden in der Region gesam-
melt und mit mehreren LKW´s in den Balkan transporti ert. 

Lichteradvent

Auch beim diesjährigen Lichteradvent war die Landjugend wie-
der dabei. Für das leibliche Wohl der Besucher konnten auch wir 
mit beitragen.

Warten aufs Christkind
Am 24. Dezember warteten wir zusammen mit den 
Kindern auf das Christkind. Von 12:30 Uhr bis zum 
Beginn der Kindermett e konnten die Kinder in der Turnhalle 
toben, im Landjugendraum basteln, malen, oder eine Geschich-
te lesen. Zum Abschluss gab es für alle Beteiligen noch eine klei-
ne Stärkung.

Glühweinverkauf
Nach der Mett e stellte die Landjugend vor der Kirche, wie je-
des Jahr, wieder Glühwein und Punsch für die Kirchenbesucher 
gegen eine Spende zur Verfügung. Dieser konnte dann bei ei-
nem gemütlichen Beisammensein um ein Lagerfeuer verzehrt 
werden.

Jahreshauptversammlung der Landjugend

Am 12.01.2020 trafen wir uns alle im Jugendraum 
um auf das vergangene Jahr zurück zu blicken. 
Nachdem wir von der Schrift führerin und Kassie-
rerin auf den neuesten Stand gebracht wurden, 
welche Akti onen 2019 statt gefunden haben, 
standen auch die traditi onellen Neuwahlen wie-
der an. Eine Woche später fand dann auch die 
1. Vorstandsrunde mit der neuen Vorstandschaft  
statt . Hier wurden auch die Ämter wieder neu 
vergeben (s. Aufstellung). Anschließend wurden 
die Themen und Akti onen für das kommende Jahr 
besprochen und schon mal kurz angeschnitt en.

1. Vorstand:  Manfred Haindl
2. Vorständin:  Sophie Oster
Kassiererin:  Kathi Machl
Schrift führerin:  Theresa Machl
Getränkewart:  Christoph Feuerer
BeisitzerInnen: 
Magdalena Machl, Kathrin Pauker, 
Georg Bacher, Georg Ganslmeier,
Matt hias Ganslmeier, Michael Pauker 

Die neue Vorstandschaft 

Osterkerzen basteln

Das Osterkerzen basteln fi ndet heuer am 29.03.2020 ab 
14 Uhr und am 30.03.2020 ab 19 Uhr im Jugendraum statt . Dafür 
sind alle Bastelbegeisterten wieder herzlich eingeladen und wir 
freuen uns, wenn viele vorbeikommen und uns helfen.

Fasching
Im heurigen Faschingsumzug macht die Soyener Landjugend 
auch wieder mit. Thema: „Ab ins Beet“ - Nur die Harten kom-
men in den Garten“. Wer mehr wissen will, einfach bei uns mel-
den.

Die OV-Runden fi nden wie immer am ersten Montag des 
Monats statt .
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ELEKTROTECHNIK SCHUBERT

ANTENNENTECHNIK - STEUERUNGSTECHNIK
GEBÄUDEAUTOMATION

ELEKTROINSTALLATION - KOMMUNIKATIONSTECHNIK

ELEKTROTECHNIK SCHUBERT GMBH & CO. KG
SEEBURG 12 - 83564 SOYEN

Telefon: 08071 922 239 7
Mobil: 0152 377 253 59

www.info@et-schubert.de
www.et-schubert.de

Wir sind auch auf Facebook zu finden

Christbaumversteigerung der Soyener Feuer-
wehr, ein gelungener Abend für einen guten 
Zweck. Am 5. Januar 2020 fand wieder unse-
re alljährliche Christbaumversteigerung beim 
Dorfwirt Salvatore und Massimo statt . Sehr 
erfreulich ist, dass der Saal bis auf den letzten 
Platz gefüllt war, darunter viele Kameraden der 

Feuerwehr Schlicht. Wie jedes Jahr hat der Versteigerer Peter 
Berger für gute Sti mmung im Saal gesorgt und die vielen Sach-
preise an die Höchstbietenden versteigert. Dafür noch mal ein 
großes Dankeschön. Traditi onell sorgte Georg Wimmer für gute 
musikalische Umrahmung des Abends. Wir sind sehr zufrieden 
und danken für das große Engagement beim Steigern und den 
vielen, großzügigen Spenden. Die freiwillige Feuerwehr Soyen 
wünscht allen ein gesundes neues Jahr 2020

FF Soyen

Am 07. Dezember letzten Jahres fand im 
Gasthaus Häuslmann in Rieden wieder 
unsere Christbaumversteigerung statt . Im Vor-
aus möchten wir uns nochmals für alle bereitge-
stellten Sachspenden bedanken, die zum Erfolg 
unserer Versteigerung beigetragen haben. 
Nachdem jeder mit einer Mahlzeit gestärkt war, 

startete unser alljährlicher Aukti onator Stephan Thaller mit der 
Versteigerung und es wurde auch gleich fl eißig geboten. Durch 
die gute Unterhaltung der Gäste hielt dies auch den ganzen 
Abend an und so wechselten alle Sachspenden den Besitzer. 
Anschließend ließen wir den Abend noch gemütlich mit unseren 
Gästen ausklingen. 
Die FF Schlicht bedankt sich bei allen, die zum reibungslosen 
Ablauf dieser schönen Veranstaltung beigetragen haben. 

FFW Schlicht

Sti mmungsvolle Christbaumversteigerungen

Peter Berger in seinem Element Stefan Thaller brachte alles an den Mann

Freiwillige Feuerwehr Soyen Freiwillige Feuerwehr Schlicht
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„Klein, aber fein“ – und dennoch Großes erreicht
„Soyener Strickdamen“ blicken auf ein erfolgreiches Jahr zurück

Gerade zur Advents- und Weih-
nachtszeit ist es oft  ein Bedürfnis, 
all jenen zu danken, die Akti onen, 
Vorschläge, Ideen und Ziele das 

Jahr über engagiert mitgetragen und umgesetzt haben. So 
auch bei den „Soyener Strickdamen“, die bedingt durch großen 
freundschaft lichen Zusammenhalt, gesunden Ehrgeiz und das 
Bestreben, durch den Verkauf ihrer Stricksachen, viele soziale 
Einrichtungen zu unterstützen, großes erreicht haben. „Dass Du 
Sonne im Herzen hast, das wünsche ich Dir“, war der Wunsch 
an alle, die der Einladung von Maria Rummel zur diesjährigen 
besinnlichen Weihnachtsfeier gefolgt sind. Es ist so wunderbar, 
für einen so unglaublich großen Erfolg, der durch die emsige 
Arbeit einer relati v kleinen, aber ausgesprochen liebenswerten 
Gruppe, mit Herzenswärme und Verständnis für Menschen, die 
auf Hilfe und Unterstützung angewiesen sind, einfach nur DAN-
KE sagen zu können. Der unermüdliche Einsatz aller ermöglicht 
es, eine schier unglaubliche Summe von 2.900 € an „Vertreter“ 
sozialer Einrichtungen zu übergeben, die das Vertrauen der „So-
yener Strickdamen“ genießen, diese fi nanzielle Unterstützung 
auch sinnvoll einzusetzen. So konn-
ten für den Verein „Begegnungen mit 
Menschen e.V.“, der seit dem Start der 
„Soyener Strickdamen“ in sehr enger 
Partnerschaft  steht, Ranger Andreas 
Bauer und Andrea Mitt er den stolzen 
Betrag von 1.500 € in Empfang neh-
men. Zweckgebunden für das Ne-
pal-Projekt kamen aus anonymer Stel-
le zudem noch 200 € dazu. Überrascht 
und dankbar für eine Spende von je 
500 € waren Renate Steinbichler und 
Jeanett e Kampshoff  für die Wasser-
burger Tafel, aber auch Peter Rummel 
für „Soyen 60 plus“. 300 € erhielt In-
grid Freundl für die Ost-Europa-Hilfe 
und 100 € gingen an Else Artmann, 
Monika Bacher und Afra Zantner als 
Unterstützung für die Weihnachtsfei-
er im Asylantenheim  Durch Verkauf 
bei verschiedenen Ausstellungen, wie 
Oster- und Adventsausstellung, jeweils 

im TSV-Tennisheim, heuer erstmals auch im Pfarrheim St. Konrad 
in Wasserburg und im Betreuungszentrum Steinhöring, im Bau-
ernhausmuseum in Amerang, über private Kontakte, aber auch 
durch die tolle Präsentati on im „Soyener Dorfl aden“, ist es mög-
lich, eine unglaubliche Summe zu „verteilen“. Es gibt sie doch, 
die Möglichkeit, Sinnvolles zu tun, die zudem relati v einfach ist, 
die viel Freude macht, Kontakte stärkt, Kreati vität fördert und 
zugleich Menschen hilft . Spaß und Freude in einer harmoni-
schen Gemeinschaft  gibt es dazu grati s. Die „Soyener Strickda-
men“ treff en sich jeden 1. Samstag im Monat im Pfarrzentrum in 
Soyen, handarbeiten, ratschen und schmieden Pläne, um ihre 
ehrgeizigen Ziele für große Hilfe umsetzen zu können. Bisher hat 
es immer geklappt. Immer wieder gibt es auch Menschen, die 
unauff ällig ein „Geldscheinchen“ zustecken, die Wolle spenden, 
aber auch, die durch lobende Worte diese tolle Akti on wert-
schätzen. Es ist auch die wohlwollende Gesinnung, die antreibt 
und hilft , akti v und mit großer Freude weiterzumachen. 

Maria Rummel, „Soyener Strickdamen“ 

Bitt e Termin vormerken: 

Klein, aber fein: Osterausstellung, Sonntag, 29. März 2020 
Auch heuer organisieren die „Soyener Strickdamen“ wieder eine Osterausstellung im TSV-Tennis-
heim und laden dazu ganz herzlich ein. Am Sonntag, den 29. März 2020 erwarten die Besucher, ab 
11 Uhr, wieder Handarbeiten aus vielerlei Bereichen, kreati v, prakti sch, originell, liebenswert und künst-
lerisch. Für einen gemütlichen Aufenthalt gibt es natürlich auch Kaff ee, Kuchen und Gebäck. Die “Soy-
ener Strickdamen“ freuen sich auf großes Interesse und zahlreichen Besuch. Der Reinerlös aus deren Verkauf geht an soziale 
Einrichtungen, speziell an den Verein „Begegnungen mit Menschen e.V.“ 

Gemeinschaft sprojekt:    Für Waisenhaus in Indien handarbeiten – wer macht mit?
Gebraucht werden Baby- und Kindersachen, wie Mützen, Jackerl, Pullover, Socken, Babydecken. Die Bitt e geht an alle Strickbe-
geisterten, aber auch an diejenigen, die noch ungenutzte Wolle im Schrank haben und deren Finger sich gelegentlich wieder 
nach etwas Handarbeit sehnen. Es müsste möglich sein, mit etwas Ehrgeiz und Engagement ein Soyener Gemeinschaft sprojekt 
zu starten. Durch den „Verein Begegnungen mit Menschen e.V.“ ist es möglich, dass die Sachen dort ankommen, wo sie drin-
gend benöti gt werden.

Vorab schon DANKE für die MITHILFE – Maria Rummel – „Soyener Strickdamen“, für nähere Informati onen gerne 
Tel. 0 80 71/ 9 22 54 14 

Else Artmann, Ingrid Freundl, Maria Rummel, Andreas Bauer, Peter Rummel, Monika 
Bacher, Jeanett e Kampshoff , Afra Zantner, Renate Steinbichler 
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Bereits bei seiner Ankunft  wurde der schei-
dende Jagdpächter Anton Meggle von den 
Soyener Jagdhornbläsern begrüßt, welche 
von den Schlichter Jagdgenossen für die 
musikalische Umrahmung dieses Abends 

gewonnen werden konnten. Herr Meggle hat seit 63 Jahren sein 
Jagdrevier in der Schlicht gepachtet, wird den auslaufenden 
Pachtvertrag jedoch nicht verlängern. Deswegen war er beim 
diesjährigen Rehessen das letzte Mal einer der Gastgeber. Die 
63 Jahre währende Zusammenarbeit zwischen Jäger und Jagd-
genossen war geprägt von Freundschaft  und einem verständ-
nisvollen Verhältnis zueinander. Da eine so lange Pachtzeit und 
das gute Miteinander für die Schlichter Jagdgenossen etwas Be-
sonderes und Einmaliges war, wollten sie Herrn Meggle einen 
besonderen Abschied bereiten und diese Gelegenheit nutzen, 
sich bei ihm nach dem Essen mit einigen Ständchen der Soyener 
Jagdhornbläser zu bedanken. Davor würdigte Peter Seidinger 
die zurückliegende Zeit mit Herrn Meggle, erzählte Anekdoten 

und Begebenheiten aus der langen Pachtzeit und ging in sei-
ner Ansprache auf den geschichtlichen Verlauf der Schlichter 
Jagd seit dem Krieg ein. Auch Herr Meggle bedankte sich bei 
den Anwesenden für die gemeinsame Zeit und betonte, in der 
Schlicht eine Heimat gefunden zu haben. Er wünschte allen eine 
gute und erfolgreiche Zukunft  und fügte hinzu, dass er sicherlich 
noch das ein oder andere Mal in die Schlicht kommen werde. 
Auch ein Vertreter der Gemeinde Soyen überreichte Herrn Meg-
gle Geschenke. 
Neben dem Abschied von Herrn Meggle gab es ein weiteres Er-
eignis für die Jagdgenossen zu würdigen. Koloman Wagenstett er, 
der auf 30 Jahre als Ehrenamtlicher 1. Vorstand der Jagdgenos-
sen Schlicht zurückblickt, wird dieses Amt bei der nächsten Voll-

Anton Meggle verabschiedet sich nach 63 Jahren als Jagdpächter
Schlichter Jagdgenossen bedanken sich im Rahmen des Rehessens in Rieden  

versammlung abgeben. Der 2. Vorstand Marti n Krieg bedankte 
sich bei Herrn Wagenstett er und hob dessen Leistungen sowie 
sein jahrelanges Engagement als Vorstand hervor. Der Vorstand 
und die Jagdgenossen bedankten sich bei Herrn Wagenstett er 
mit einer Urkunde und einem Geschenk. Sie wünschten ihm für 
die Zukunft  alles Gute.  
Ein herzlicher Dank an die Wirtsleute Häuslmann. Sie bereite-
ten wieder ein sehr leckeres Rehessen zu. Nach einem schönen 
Abend, in dessen Verlauf Anton Meggle seine Freude über das 
Aufspielen der Jagdhornbläser zum Ausdruck brachte, ging man 
mit Wehmut auseinander. Die Jagdgenossen Schlicht würden 
sich sehr freuen, wenn Herr Meggle und seine Frau bei gegebe-
nen Anlässen die Jagdgenossen besuchen würden. Beide sind 
jederzeit gern gesehene Gäste in der Schlicht, denen man für 
die Zukunft  Gesundheit und alles Gute wünscht. 

Marti n Krieg für die Jagdgenossen Schlicht

v.l.: Lenz Berger und Marti n Krieg verabschieden  Koloman 
Wagenstett er

Anton Meggle, Jagdherr in der Schlicht seit 63 Jahren

Die Soyener Jagdhornbläser begrüßten Anton Meggle mit 
einem Ständchen
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Der stellv. Aufsichtsratsvorsitzende, Karl Fisch-
berger, freute sich über 100 geladene Gäste beim 
traditi onellen Neujahrsempfang der RSA-Bank 
begrüßen zu dürfen.

Vorstand Alfred Pongratz ging in seinem Vortrag hart mit der 
expansiven Geldpoliti k der europäischen Zentralbank ins Ge-
richt, bei der letztendlich der Sparer die Zeche zahlt. Er wies 

anschaulich auf die Folgen 
der verbotenen Staatsfi -
nanzierung durch die EZB 
hin. Dem entgegen stellte 
er die positi ve Zukunft sper-
spekti ve der RSA-Bank, die 
vor allem durch die fünf 
RSA-Werte Menschlichkeit, 
Kundenorienti erung, Indi-
vidualität, AndeRSArti gkeit 
und Mitarbeiterwertschät-
zung mit Leben gefüllt wird. 
Dies untermauerte er unter 
anderem mit den vertrau-

ensvollen Beziehungen zu den langjährigen Kooperati onspart-
nern KW AG und Novethos Financal Partners und den guten, 
gewachsenen Kundenbeziehungen. 
Vorstandssprecher Thomas Rinberger präsenti erte in seinem 
Vortrag stolz die im letzten Jahr erreichten Zahlen der Bank. 
„Unsere Ziele wurden, trotz der schwierigen Vorgaben am 
Markt, sogar übertroff en“, so Rinberger. Entgegen dem allge-
meinen Trend sti egen die Kundeneinlagen um 15,2% und die 
bilanziellen Kredite um 7,4%, wodurch die Bilanzsumme der 
Bank auf 456 Mio. Euro ansti eg. Das betreute Kundenvolumen als 
Summe aller bilanziellen und außerbilanziellen Einlagen und 

Kredite klett erte mit ei-
ner Steigerung von 18%  
auf nun mehr 1.171 
Mio. Euro. Und sogar 
der Ertrag der Bank 
konnte entgegen ers-
ter Hochrechnungen 
am Jahresbeginn auf 
ein neues Rekordhoch 
gesteigert werden, was 
zu einer nachhalti gen 
Gewerbesteuerzah-
lung an die Gemeinden 

führt. Diese Entwicklung ist, so Rinberger, nur durch das hohe 
gegenseiti ge Vertrauen zwischen Bank und Kunde möglich. 
Die um 6 Mitarbeiter auf nun mehr 71 Mitarbeiter angewach-

sene Belegschaft  hat den Auft rag, immer kundenorienti ert zu 
denken und zu arbeiten. Dann, so Rinberger, ist die Bank zuver-
sichtlich, auch künft ig den Herausforderungen des Marktes zu 
trotzen. Der Vorstand betonte, dass trotz oder gerade wegen 
den Rekordzahlen weiterhin der zufriedene Kunde das wichti gs-
te Gut der Bank ist.
Der zum Jahresbe-
ging 2020 bereits sehr 
gut gestartete Nach-
halti gkeitsfonds „RSA 
Weltwerte Fonds“ 
wurde vom Prokuris-
ten Andreas Thalmeier 
vorgestellt. Der Fonds 
investi ert global in Un-
ternehmen, die sich 
durch ein verantwor-
tungsvolles Wirtschaf-
ten gegenüber Gesell-
schaft  und Umwelt 
auszeichnen. Die selek-
ti erten Unternehmen 
müssen hohen Nachhalti gkeitsstandards genügen. Als Basis für 
die Beurteilung der Nachhalti gkeit dient externes Research von 
namhaft en, spezialisierten Anbietern.
Mit Spannung wurden die Vorträge von Oliver Hiltscher, von 
der Vermögensverwaltung Novethos Financial Partners, und 
Richard Schätzl, von der Erl Pfl ege-Immobiliengruppe, erwar-
tet. Beide brachten den interessierten Gästen weitere mögliche 
Anlagealternati ven im aktuellen Niedrigzinsumfeld näher. 
Beim anschließenden Buff et gab es noch ausreichend Zeit sich 
mit den Referenten auszutauschen und die angesprochenen 
Themen zu diskuti eren.

Traditi oneller Neujahrsempfang der RSA Bank
Raiff eisenbank RSA präsenti ert erneut Rekordzahlen und legt eigenen 

Nachhalti gkeitsfonds „RSA Weltwerte Fonds“ auf 

Bürgermeister Karl Fischberger

Vorstandssprecher Thomas Rinberger

Vorstand Alfred Pongratz

v.l. Thomas Rinberger, Karl Fischberger, Andreas Thalmaier, 
Richard Schätzl , Oliver Hiltscher und Alfred Pongratz
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325 Jahre Treue in der RSA-Bank 
17 Mitarbeiter für Betriebstreue geehrt

(v.l.:) Vorstand Thomas Rinberger mit den stolzen Jubilaren, ganz rechts-
Vorstand Alfred Pongratz 

Im Rahmen der Jahresabschlussfeier ehr-
ten die Vorstände stolze 17 Mitarbeiter 
für 325 Jahre Betriebstreue. Vorstand 
Dir. Alfred Pongratz überreichte allen 

Jubilaren ein Präsent und erzählte ein paar High-
lights aus ihren Berufsjahren. Andrea Schußmül-
ler und Betti  na Etti  nger können beide 10 erfolg-
reiche Jahre bei der RSA vorweisen. Gabriele 
Haunolder, Melanie Albrecht, Pedro Birk, Sabine 
Friesinger, Andreas Thalmeier, Magdalena Turzin und 
Saskia Axenböck sind stolze 15 Jahre Teil der Bank. 
Für 20 Jahre wurden Tanja Floßmann, Brigitt e Wim-
mer, Renate Anderka, Stefanie Holzner und Georg 
Linner geehrt. 
Maria Pongratz erhielt mit einer Ehrenurkunde für 
30 Jahre Betriebszugehörigkeit eine besondere Aus-
zeichnung.
Stolze 35 Jahre haben der Vorstand der RSA-Bank 
Thomas Rinberger und Marliese Rappolder (Leiterin 
des Rechnungswesens) vorzuweisen. Beide erhiel-
ten eine besondere Ehrenurkunde der IHK.

Die Vorstände bedankten sich abschließend bei 
allen Mitarbeitern für ihren großarti gen Einsatz und 
freuten sich über die gute Zusammenarbeit und das 
hervorragende Betriebsklima.
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Informati onen vom Gartenbauverein Soyen
Obstbaumschneidekurs im März

Obstbaumbesitzer aller Art und 
solche die es werden wollen, 
sind zum Baumschneidekurs 
des GbV eingeladen. Leider 
sieht man es sehr oft : Keiner-
lei Pfl anzschnitt e bzw. Kronen-

aufb auschnitt e an jungen oder frischgepfl anz-
ten Bäumen. Dabei wäre das sehr wichti g und 
eigentlich mit wenig Arbeit verbunden. Doch 
damit ist jetzt Schluss! Wir formen unseren 
Zukunft sbaum mit wenigen Schnitt en, weil wir 
es können! Kronenauslichtung sichert die Obst-
qualität, Spalierobst schneiden ist auch kein 
Problem.
Termin: Samstag, 07. März 2020,  ab 08.30 Uhr
Baumsäge und Zwick mitbringen, falls vorhan-
den.
Anmeldung zur besseren Planung bis spä-
testens  4. März bei Werner Feuerer unter 
08071/40746 . Sachkundiges Baumschneiden erlernt man beim Obstbaumschneidekurs 

des Gartenbauvereins

GbV- Jahreshauptversammlung 
Termin: Mitt woch, 25. März 2020, Dorfwirt, Pizzeria Salvatore u. Massimo in Soyen

Referent des Abends ist Kreisfachberater Harald Lorenz zum Thema „Garteln für Fortgeschritt ene“

Um dem Wirtshaussterben entgegen zu wirken, starteten die 
verbliebenen Soyener Gastronomen einen Feldversuch. So 
wurden harte Bänke mit Kissen belegt, unbequeme Stühle mit 
Polster beschlagen. Den besten Einfall hatt en dabei aber die 
Pizzeriabetreiber Salvatore und Massimo. Sie tauschten so 
manchen unbequemen Sitzplatz gegen ein fein gepolstertes 
Sofa aus. Die zwei leidgeplagten Protagonisten auf unserem 
Foto stellten sich gerne als Tester zur Verfügung. Das Urteil der 
beiden Herren lautete: Das könnte unser Lieblingsplatz werden!
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Die neue bayerische Komödie vom Soyener Regisseur 
Sebasti an Schindler feiert am 31. März ihre große Premiere in 
Marias Kino in Bad Endorf. Einen Tag später kommt der Film, 
samt Crew und verschiedenen Schauspielern, nach Soyen. Am 
1. April um 19.30 Uhr startet „Mit dem Rückwärtsgang nach vorn“ 
im Saal von Salvatore und Massimo. Karten sind sind ab dem 
3. Februar erhältlich auf www.mitdemrueckwaertsgangnach-
vorn.de, im Soyener Dorfl aden sowie zu den Öff nungszeiten 
bei Salvatore. Weitere Tourstati onen in der Umgebung, unter 
anderem das Kino Utopia in Wasserburg, das Cinewood in Wald-
kraiburg, der Bürgersaal Albaching oder das Gasthaus Esterer in 
Zellereit.
Neben zahlreichen großen bayerischen Stars, wie Wolfgang 
Krebs, Michael Alti nger, Roland Heft er und Co, wirken auch wie-
der Soyener Urgesteine wie Hans Thaller, Andreas Feck, Hilde-
gard Schmidt und viele mehr mit.

„Mit dem Rückwärtsgang nach vorn“
Neuer Schindlerfi lm in der Endfase des Entstehens

Darum geht‘s im Film:

Oberstraßkirchen, ein kleines Dorf im Landkreis Rosenheim, 
wird nun auch von den Folgen des 21. Jahrhunderts einge-
holt. Als der Bürgermeister feststellt, dass man nun sogar 
die übliche Kirchenkollekte nicht mehr mit Bargeld, sondern 
nur noch per Karte und App  bezahlen kann, platzt ihm der 
Kragen und er beschließt mit seiner Gemeinde den persön-
lichen ‚Brexit‘ aus der modernen Welt: Er will zurück in die 
unkomplizierten 1980er Jahre. Während sich die älteren 
Einwohner des Dorfes mit der Idee schnell anfreunden und 
ihrer Jugendzeit entgegensehnen, versteht die heuti ge Dorf-
jugend die Welt nicht mehr und versucht zu verhindern, was 
zu verhindern ist. Ein vorprogrammiertes Schlamassel nimmt 
seinen Lauf.

Sebasti an am SetRegiebesprechung, bevor es weitergeht
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Viel Lob bei der „Soyen 60plus“-Weihnachtsfeier. Der Geräuschpegel sti eg 
konti nuierlich im Gastraum bei „Salvatore & Massimo“, als alle „60plus“-Gäs-
te ihre Plätze gefunden und eingenommen hatt en. Sie alle hatt en off ensicht-
lich zur diesjährigen Weihnachtsfeier nicht nur Appeti t, sondern auch gute 
Laune mitgebracht. Von der komplett en Gruppe bekam Peter Rummel als 
DANKESCHÖN für seine tolle Arbeit und für die perfekte Vorbereitung aller 
über das Jahr verteilten Veranstaltungen, Info-Nachmitt age, Wanderungen 
und Ausfl üge ein ganz persönliches Geschenk. Damit alle ihre Termine zuver-
lässig eintragen können, verteilte Peter Rummel einen prakti schen RSA-ge-
sponserten Taschenkalender mit Kugelschreiber und seiner Visitenkarte, da-
mit er jederzeit schnell erreichbar ist, wenn es noch etwas zu klären gibt. Ein 
rundum gelungener Abend, mit immerhin 45 Teilnehmern aus der „Soyen 
60plus“-Gruppe, zufriedenen Gesichtern, jede Menge Lob von allen Seiten 
und den Wunsch, auch im kommenden Jahr in dieser wunderbaren Gemein-
schaft  vieles zu unternehmen. Wer mehr über die Veranstaltungen im Jahr 
2020 wissen möchte, kann sich gerne bei Peter Rummel informieren. Jeder 
ist herzlich willkommen.

Soyen 60plus 

31 unternehmungslusti ge Senioren 
konnten die Wirtsleut‘, Familie Riedl,  
in Sonnering begrüßen. Mit Bürger-
bus und Privatautos fuhren wir bei 
frühlingshaft en Temperaturen und 
Sonnenschein zielstrebig auf kürzes-
tem Weg in die gemütliche Wirtschaft , 
die weithin für hervorragendes Essen 
und ausgesprochen freundliche, zu-
vorkommende Bedienung bekannt ist. 
18 Schweinshax‘n-Esser standen von 
vorneherein fest, die restlichen fan-
den sehr schnell ihr Lieblingsgericht 
auf der umfangreichen Speisenkarte. 
Spaß und gute Laune war bald an al-
len Tischen zu spüren. Richti g los ging’s erst, als die Hax‘n serviert, mit Gabel und Riesenmesser 

gekonnt in porti onsgerechte Teile zerlegt wurden und dieser fantasti sche Geschmack sofort ein zufriedenes Lächeln in alle Gesichter 
zauberte. „Essen und Trinken hält Leib und Seele zusammen“ – ein altes Sprichwort, das immer noch Gülti gkeit hat und durch eine 
so gut gelaunte  Gesellschaft  unter Beweis gestellt wurde. Satt  bis unter die Haarspitzen, könnte man meinen, nach Hax’n, Sauce, so 
viel man wollte, Riesenknödel, Sauerkraut, Kartoff el – und Krautsalat! Weit gefehlt, der Fastenvorsatz wurde nochmals einen Tag zu-
rückgestellt, dafür aber Apfelkücherl, Eis mit und ohne Sahne, teils auch mit heißen Himbeeren und verschiedene Kaff eevariati onen 
bestellt. „Und guad war’s a no!„ Eine ganz zufriedene Truppe, die sich schon auf die nächsten Unternehmungen freut, trat wieder 
die Heimreise an.  Das Jahr fängt schon gut an! 

„Soyen 60plus-on tour“
Kulinarischer Start ins neue Jahr 

Seniorenteller ?
Fröhliche Runde in Sonnering

Senioren 60+ Weihnachtsfeier 

Peter Rummel verteilt RSA-Taschenkalender Warten aufs Christkind

Mit Freude überreicht, das Weihnachtspräsent für 
Peter Rummel
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„Soyen 60plus-on tour“
Verzaubert vom Lichterglanz am Altötti  nger Christkindlmarkt

„Silvester mit meinen Senio-
ren“ hatt e sich Peter Rummel 
schon seit geraumer Zeit ge-
wünscht und dann kurzerhand 
zu einer Silvesterfeier in‘s 
TSV-Tennisheim eingeladen, zu 
der aus Platzgründen maximal 
20 Teilnehmer berücksichti gt 
werden konnten. Die Premie-
re war ein voller Erfolg. Schon 
bei den Vorbereitungen wur-
de an alles gedacht, was eine 
gelungene Party braucht.  
Festlich geschmückte Tische, 

Girlanden, Deko und jede Menge Lichter am Weg entlang als 
freundliche Begrüßung. Zum Festmenü, bestehend aus Schwei-
nebraten, Nachspeise, Kaff ee und Knabbergebäck, stand auch 
das berühmte Glas Sekt zum Anstoßen um Mitt ernacht auf der 
Speisekarte. Einfach, minimiert, zumindest was Speisen anbe-
langt, war der Grundgedanke für das kulinarische Angebot. Die 
Begeisterung, aber off ensichtlich auch der Wunsch, zum Gelin-
gen dieser Party beizutragen, war enorm, so dass ein überaus 
reichliches Buff et entstand, das keine Wünsche mehr off enließ. 
Zum Auft akt überraschte Peter Rummel mit einem brillanten 
Vortrag „der Münchner im Himmel“. Engel Aloisius hatt e sofort 
das Verständnis aller, dass Hosianna singen, lispelnde Engel und 
Manna auf einer duft igen Wolke serviert, absolut keine Alterna-

Strahlendes Winterwinter mit ein paar Minustemperaturen und einer 
wunderbaren Sti mmung begleiteten die Fahrt zum Christkindlmarkt 
nach Altötti  ng. Organisiert durch „Soyen-60plus“, stand für die 39 Teil-
nehmer auch der Besuch des Jerusalem-Panoramas, das viele, wenn 
überhaupt, seit ihrer Kinder- oder Jugendzeit nicht mehr besucht hat-
ten, auf dem Programm. Wie in einer Faltbroschüre nachzulesen, ist 
„das Jerusalem Panorama Kreuzigung Christi  in Altötti  ng ein einzigar-
ti ges Zeugnis einer außergewöhnlichen Kunstf orm, die Architektur, 
Malerei und Bühnenbild in einer magischen Synthese vereint. Es lädt 
den Besucher zu einer Zeitreise an den Ursprung des Christentums ein. 
Geschaff en wurde es 1902-03 von dem Künstler Gebhard Fugel unter 
Mitarbeit von Künstlerkollegen.“ Die Beschreibung ist ausgesprochen 
sachlich, das Erlebnis dagegen unglaublich eindrucksvoll, berührend, 
ein einmaliges Kunsterlebnis und eine religiöse Gedenkstätt e zugleich. 
Danach stand die Zeit zur freien Verfügung, für die einen der Besuch 
des Christkindlmarktes, andere wärmten und stärkten sich im nahege-
legenen Café, andere wiederum folgten der Empfehlung vom „60plus-Chef“ Peter Rummel, und besuchten die vielfälti g bestückte 
Krippenausstellung, die heuer ihr 100-jähriges Jubiläum feiert, und deren Eingang sich direkt neben der Magdalenenkirche befi n-

det. Viele gestalteten sich den Nachmitt ag selbst, bewunderten die neu renovier-
te Basilika, besuchten die ebenfalls neu gestaltete Kirche Bruder Konrad, widmeten 
dem bekannten Sensenmann in der Pfarrkirche einen scheuen Blick oder hielten für 
Augenblicke der Besinnung Einkehr in der Gnadenkapelle. Langsam, mit Einbruch 
der Dämmerung, verwandelte sich der Christkindlmarkt in ein zauberhaft es Lichter-
meer. Bäume, Hütt en, Sträucher, überzogen mit Lichterkett en, angestrahlte Kirchen, 
schmucke Häuser, leise Klänge von Weihnachtsmusik sowie vertraute Lieder, gespielt 
von einem Drehorgelmann in Gehrock und Zylinder, verzauberten alle Besucher in 
eine wunderschöne Sti mmung. Der Hl. Nikolaus, der ebenfalls auf dem Weihnachts-
markt unterwegs war, fl üsterte Einigen noch etwas in’s Ohr – vermutlich war es ein 
dickes Lob, denn alle Teilnehmer standen wieder auf die Minute genau, wie verein-
bart, am Eingang der Gnadenkapelle und die Rückreise konnte pünktlich angetreten 
werden. Auch die letzte Reise im Jahr 2019 war wieder ein wunderbares Erlebnis. 

„Soyen 60plus“ feierte Silvester
Größter Wunsch für’s neue Jahr: „Hauptsach‘ gsund“ 

ti ve zu einer guat‘n Maß Bier und am g‘scheitn Schweisnbro‘n 
sind. Witze und humorvolle Geschichten gab es jede Menge, 
sogar Tom Astor überraschte die Gäste mit seinem Auft ritt . Die 
Uhren gingen off ensichtlich bei jedem a bissal anders, denn um 
ein Haar hätt en wir den Sprung in’s neue Jahr verpasst. Rein in 
die Mäntel und raus auf die Terrasse, auf der in einen Kraut-
kopf gesteckte Sternwerfer mit 
uns  das Jahr 2020 begrüßten. 
“Alles Gute für das neue Jahr“ 
hörte man von allen Seiten, be-
sonders aber „Gesundheit und 
Glück“. Ein sehr schönes, fast 
rührendes Bild, denn „60plus“ 
ist zusammengewachsen, lag 
sich in den Armen und freut 
sich wieder auf ein neues Jahr 
mit vielen tollen gemeinsamen 
Unternehmungen. 

Alle Arti kel auf diesen Seiten, 
Peter Rummel, Seniorenbeauf-
tragter der Gemeinde Soyen

Mit Karaoke ins neue Jahr

2020 kann kommen

Jerusalem-Panorama

Christkindlmarkt Altötti  ng
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   Datum                   Uhrzeit 
   Sa  25.01.2020 09.00 bis ca. 16.30

Sa  08.02.2020 09.00 bis ca. 16.30
Sa  29.02.2020 09.00 bis ca. 16.30
Sa  14.03.2020 09.00 bis ca. 16.30 
Sa  28.03.2020 09.00 bis ca. 16.30
Sa  11.04.2020 09.00 bis ca. 16.30
Sa  25.04.2020 09.00 bis ca. 16.30
Sa  09.05.2020 09.00 bis ca. 16.30
Sa  30.05.2020 09.00 bis ca. 16.30
Sa  20.06.2020 09.00 bis ca. 16.30
Sa  11.07.2020 09.00 bis ca. 16.30

Erste-Hilfe-Ausbildung 
(9 Unterrichtsstunden lt. 

DGUV-Vorschrift ) für Führerscheinanwärter aller Klassen,
Ersthelfer im Betrieb und alle weiteren Interessenten:

Infos und Anmeldung: 08031 301953 
(Anmeldung dringend erforderlich)

 oder 
www.brk-rosenheim.de

Wir sagen Danke - 15 Jahre Dorfl aden in Soyen
Nicht immer einfach war es vor 40 Jahren 
,den strengen, aber fairen Anforderungen 
von Barbara Hinterberger, die damals den 
Betrieb leitete, gerecht zu werden. Auch 
in dieser Zeit sorgte so manche fröhliche 
Nacht mit Disco & Co. für ein nicht immer 
leichtes Aufstehen. Daran zu denken, dass 
die heuti ge Betreiberin Anita Wimmer, 
einmal als Chefi n im Laden stehen würde, 
war trotz allgemeine guter Leistung nicht. 
Heute, 40 Jahre später, blickt sie auf eine 
nunmehr 15- jährige Erfolgsgeschichte zu-
rück, eine Geschichte die ohne die treuen 
Kunden aus dem Ort nicht möglich gewe-
sen wäre!
„Danke möchte ich sagen, den ohne die 
Bürger der Gemeinde Soyen, den 
Durchreisenden und den immer gern 
gesehenen Handwerkern, wäre es nie 
möglich gewesen! Ein Dank gilt aber auch 
den Kriti kern und jenen, die mit Reklama-
ti onen an uns herangetreten sind. Ohne sie 
hätt en wir nicht an unseren Fehlern wachsen können und die 
Einsicht zu gewinnen, auch neue Wege gehen zu müssen!“. 
Ganz besonders richtet sich der Dank auch an die Damen des 
Soyener Dorfl adens, die Gemeinde Soyen und an die Lieferan-
ten. Mit ihnen zusammen galt es manch schwierige Situati onen 
zu meistern, die man nur durch gemeinsame Anstrengung zum 
Guten wenden konnte. 
Genau am 10. Februar 2005 öff nete der Soyener Dorfl aden seine 
Türen, deshalb wird es am 10. Februar 2020 eine große Tombola 
geben, bei der jedes Los gewinnt. Bei einem kleinen Stehemp-
fang wird es Gelegenheit geben, in Erinnerungen zu schwelgen. 
Eine Veranstaltung zu der jeder herzlichst eingeladen ist und bei 
der man bestens für das leibliche Wohl sorgen wird.  Die ganze 

Das bewährte Dorfl aden-Team von Anita Wimmer

Sa  08.08.2020 09.00 bis ca. 16.30
Sa  29.08.2020 09.00 bis ca. 16.30
Sa  12.09.2020 09.00 bis ca. 16.30
Sa  26.09.2020 09.00 bis ca. 16.30
Sa  17.10.2020 09.00 bis ca. 16.30
Sa  14.11.1010 09.00 bis ca. 16.30
Sa  28.11.2020 09.00 bis ca. 16.30 
Sa 12.12.2020 09.00 bis ca. 16.30
Kursort: 
Wasserburg Krankenhaus Str. 1
Kursgebüh: € 50.-

Woche über wird es besondere Jubiläumsangebote geben und 
schlussendlich wird man den Reinerlös der Tombola, wie schon 
vor 5 Jahren, den Soyener Kindergärten zur Verfügung stellen.
Jetzt, wo jedem gedankt und alle herzlichst eingeladen sind, 
möchte ich eine Person noch ganz besonders zu erwähnen:
„Liebe Barbara, einen ganz speziellen Dank möchte ich zu 
diesem Anlass an Dich richten. Du bist es gewesen, die mir vor 
40 Jahren die Chance gab den Beruf zu erlernen und Du bist 
es, die auch heute immer wieder wertvolle Tipps und Hinweise 
gibt. Unter Deiner Anleitung wurde meine berufl iche Zukunft  
und unser doch beachtlicher Erfolg geschmiedet, danke dafür!“

Familie Wimmer
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Generalversammlung TSV Soyen
Vorfreude auf das 50-jährige Vereinsbestehen

Ende November letzten Jahres fand die Jahres-
hauptversammlung des TSV Soyen im Gasthaus 
Rieden statt , das letzte Mal von erstem Vorsitzen-
den Peter Müller geleitet. Bald rekordverdächti -
ge 30 Jahre im Amt, gab Müller seinen Rückzug 
vom Vorsitz bekannt. Der Verein mit über 550 
Mitgliedern stünde mit einem guten Kontost-

and da. Großzügige Spenden gab es von der Raiff eisenbank und 
einer Privatperson, gelobt wurde auch die hervorragende Platz-
pfl ege durch Markus Fischberger. Eine größere Ausgabe in na-
her Zukunft  sieht Peter Müller in diesem Zusammenhang in der 

Bewässerungstechnik, 
an der es einiges zu ver-
bessern gilt. Vorfreude 
herrscht bereits auf das 
Fest im nächsten Jahr, 
anlässlich des 50-jähri-
gen Vereinsbestehens. 
Das Hauptprogramm 
steht, informierte Zwei-
ter Vorstand Hans-Jür-
gen Kastner zufrieden. 
Er warb nun für mehr 
Beteiligte im Festaus-
schuss. Helfer, die ger-
ne für das Fest akti v 

werden wollen, können sich gerne bei ihm melden (e-mail: 
2.vorstand@tsv-soyen.de oder tel. unter 01744612116). Treff en 
ist jeder 3. Montag im TSV-Stüberl ab 20.00 Uhr.
Der nachfolgende Kassenbericht über das Geschäft sjahr 2018 
von Wolfgang Alti nger erklärte die wichti gsten Einnahmen und 
Ausgaben in den 4 geforderten Aufschlüsselungsbereichen und 
wies einen Überschuss von 2200 Euro aus. Die Rechnungsprü-
fung übernahm wie gewohnt Toni Schillhuber, der dem Kas-
senwart eine präzise Kassenführung bescheinigte. Einsti mmig 
wurde der Vorstand daraufh in entlastet. Zufrieden zeigten sich 

Vorstand als auch Kassenchef über die stabile Haushaltslage. 
Nach dem Bericht der einzelnen Abteilungen standen die Wah-
len der Abteilungsleiter sowie der Beisitzer und des Jugendlei-
ters auf der Tagesordnung. Große Überraschungen blieben aus, 
die bestehenden Amtsinhaber wurden wiedergewählt. So bleibt 
Andrea Lübben Jugendleiterin. Abteilungsleiterin Fitness ist 
erneut Gabi Freundl (Zumba und Kinderturnen), die ihr neues 
Konzept beim Zumbakurs erläuterte und auf den Programm-

punkt „Zumba-Party“ hinwies. Abteilungsleiterin Gymnasti k 
bleibt Maria Rummel, die bereits seit über 20 Jahren der Spar-
te treu ist und immer noch mehr Zulauf erhält. Inzwischen ist 
die Gruppe bis 25 Damen groß. Unterstützt wird sie seit einem 
Jahr von Übungsleiterin Maike Bederna, die Mitt wochs auch 
Funkti onsgymnasti k für Damen und Herren unter dem Namen 
„Bodyfi t“ anbietet. Die Sparte Tennis übernimmt wieder Wolf-
gang Zoßeder und Theo Wimmer die Abteilung Tischtennis. Lo-
benswert ist in der Abteilung Tennis die Wiederbelebung durch 
eine neue Herrenmannschaft , initi iert von Paul Neugebauer und 
Peter Streicher. Dafür werden akti v Mitspieler gesucht. Drei Her-
renteams gibt es in der Tischtennisabteilung, die sich alle gut in 
ihren einzelnen Ligen behaupten.
Bereits zu Beginn der Saison gab es einen Wechsel bei der Fuß-
ballabteilung: Marc Tjong folgte auf Markus Stangl. Von etwas 
Anlaufschwierigkeiten bei der Ersten Herrenmannschaft  berich-
tete Marc Tjong, verspricht sich aber von der  Rückrunde mehr. 
In der Fußballjugend sind jüngere Mannschaft en gut aufgestellt, 
ab der D-Jugend und höher etwas knapp. So soll ein passender 
Partnerverein für Spielgemeinschaft en gefunden werden. Das 
Fußballjahr endete mit dem traditi onellen Weihnachtsessen der 
Fußballer am 21.12.2019. 
Wiedergewählt wurden die Beisitzer Markus Fischberger, Julian 
Neußer und Tobias Proksch, die alle die Wahl annahmen. Jeder 
Beisitzer sei mit seinen „Spezialgebieten gut dabei“ und für den 
Verein sehr wichti g, betonte Peter Müller. 
Das Anliegen von „Kawa-Club“ Vorsitzenden Ott mar Probst war 
klar formuliert. Er möchte den Zusammenhalt unter den einzel-
nen Abteilungen fördern und auch die Jugend weg von Spiel- 
und Mediengeräten mehr hin zu mehr Sport bewegen. Hier 
muss der Verein akti v werden. Jugendangebote sind rar beim 
TSV Soyen geworden, denn in den Abteilungen Tischtennis und 
Tennis herrscht Nachwuchsmangel, die Angebote Volleyball 
sowie Mädchenturnen sind leider weggefallen. 
Als letzten Punkt äußerte Gabi Freundl den  Wunsch nach einem 
Defi brillator im Schulgebäude, hier muss noch die Zuständigkeit 
geklärt werden. 
Mit einem Lob des Vorsitzenden an die Spender und an die Ge-
meinde, die den Verein sehr unterstütze, endete die Versamm-
lung.

Schrift führerin Maike Bederna

Abteilungsleiter: Maria Rummel, Gymnasti k, Mark Tjong, 
Fußball und Gabi Freundl Fitness

TSV Vorstand Peter Müller

TSV-Beisitzer: Tobias Proksch Markus Fischberger und  Julian 
Neußer
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Von der DJK SV Edling wechselt der gelernte Verteidiger Flori-
an Stadlhuber zum TSV Soyen. Der 27-jährige Abwehrspieler zu 
seinem Wechsel: „Das ist eine Chance für mich, wieder mehr 
Einsätze in einer ersten Mannschaft  zu erhalten“. Der TSV kann 
natürlich so einen routi nierten Spieler, der Neuzugang ist sofort 
spielberechti gt, gut gebrauchen. Denn die Mannen um Pauli 
Mayer und Thomas Probst befi nden sich weiterhin im Absti egs-
kampf. Bereits am 25.02.steigen die TSV-Fußballer wieder ins 
Training ein. Am 27.02. begibt sich ein Tross von 38 Personen 
Richtung Gardasee zum schon traditi onellen Trainingslager der 
TSV- Kicker. Hier gilt es die Grundlagen zu schaff en, um dem Ab-
sti egsgespenst zu entgehen. Ziel sollte ein ungefährdeter Mitt el-
feldplatz sein, für das eine stabile Abwehr mit dem Neuzugang 
Florian Stadlhuber nöti g ist.

Ein Winterzugang für die Fußballer

Turniersieg für die 
Kleinsten

Die G-Jugend des TSV Soyen 
nahm beim Bauer-Cup des TSV 
1880 Wasserburg teil. Das letz-
te Turnier für dieses Jahr haben 
die Jungs von Michael Kulinjak 
mit Bravour gemeistert. Nach-
dem sie kein Spiel verloren hat-
ten, standen sie als Turniersieger 
fest. Selbst das Torverhältnis war 
tadellos. Mit 19:0 Toren domi-
nierten die Kleinsten des TSV. Tor-
schützenkönig des Turniers wurde 
unser Neuzugang Mario Spath. 
Er schoss sensati onelle 10 Tore 
für sein Team. Herzlichen Glück-
wunsch! 

D-Jugend Turniersieger

Am 19.01.2020 spielte die D-Jugend unter der Leitung der 
Trainer Markus Göschl und Markus Hohenegger in der Edlinger 
Schulturnhalle ein Turnier des SV Ramerberg und überraschte 
mit einem 1. Platz.
Ergebnisse:
TSV Soyen-TSV Babensham2:0
TSV Soyen-SV Ramerberg 2:1
TSV Soyen-TSV Eiselfi ng 1:2
TSV Soyen-SV Forsti ng 3:1
TSV Soyen-DJK Edling  2:1

Torschützen:
6 Tore Leo Bacher
2 Tore Valton Kosumi
1 Tor   Vitus Droppelmann
1 Tor   Basti  Göschl

Tabelle:
1. TSV Soyen
2. TSV Babensham
3. DJK Edling
4. SV Ramerberg
5. TSV Eiselfi ng
6. SV Forsti ng

Der TSV hat einen neuen 
Torjäger: Mario Spath

Die siegreiche D-Jugend (v.l.), hinten Markus Göschl, Valton 
Kosumi, Moritz Schillhuber, Marti n Göschl, Kapitän Leo Bacher, 
Vitus Droppelmann, Maxi Strohmaier, Markus Hohenegger; 
vorne Quirin Huber, Basti  Göschl, Marinus Schimpfl ingseder, 
Samuel Schupp, Simon Schupp; liegend TW Christoph Geidob-
ler

Am vergangenen Samstag fand wieder der Höhepunkt der fuß-
ballfreien Zeit in der Neumarkter Turnhalle statt : Der Budenzau-
ber, bei dem auch eine AH Abordnung des TSV Soyen teilnahm, 
war wieder ein großer Erfolg für den Veranstalter. Einen schö-
nen Erfolg konnten auch die Fußballsenioren des TSV Soyen er-
reichen. Zu Ende des Turniers, nach 2 Siegen, 3 Unentschieden 
und nur einer Niederlage, befand sich die Truppe um Robert 
Geidobler überraschend auf Rang 3.

TSV Soyen – Neumart St.Veit  2:2
TSV Soyen – FC Eberspoint  1:3
TSV Soyen – Dreamteam Holzhausen 2:0
TSV Soyen – DJK Altenkirchen  2:2 
TSV Soyen – Inselkicker Landshut  3:1
TSV Soyen – SV Dietf urt   2:2

TSV AH wurde Dritt e beim Hallenturnier  in Neumarkt
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Theo Alexander Zimmermann, geb. am 23.11.2019 
mit 3.815 Gramm und 53 cm groß. Eltern: Heidi 
Zimmermann und Andre Hartmann mit Julia, 
Florian, Felix, Fabian, Paul und Erik aus Fußstätt

Josefa Magdalena Schwarzenböck, geb. am 
27.12.2019 mit 4.010 g und 54 cm groß. Eltern:
Elisabeth Altmann und Thomas Schwarzenböck 
mit Xaver, Soyen

Xaver Immanuel Windl, geb. am 07.01.2020 mit 
3.820 g und 55 cm groß. Eltern: Felicia und 
Sebastian Windl aus Mühlthal Maximilian Wagner, geb. am 08.01.2020 mit 

2.955 g und 50 cm groß. Eltern: Martina Wagner 
und Markus Feuerer aus Soyen
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Pferdeliebhaber „Obernfriedl“ Schubert feierte seinen 90sten Geburtstag
Im Kreise seiner großen Familie feierte Winfried Schubert den 90sten Geburtstag in Seeburg 
im benachbarten Haus des Sohnes. Gratulati onen konnte der Jubilar von Bürgermeister Karl 
Fischberger und Diakon Michael Bichler persönlich entgegennehmen, per Post erreichten ihn 
Glückwünsche vom Ministerpräsidenten Markus Söder sowie vom Landrat. Der im Sudetenland 
gebürti ge Landwirt hat gemeinsam mit seiner Frau 6 Kinder und ist inzwischen Opa von 10 
Enkeln und 5 Urenkeln. Aus Parschnitz, das im heuti gen Nordosten der Tschechoslowakei liegt, 
kam Winfried Schubert als Jugendlicher zunächst nach Franken und später nach Rosenheim. 
Dort besuchte er die Landwirtschaft sschule und arbeitete in der Nähe von Miesbach auf einem 
Hof. Hier lernte er als fescher junger Mann seine Frau Hanna kennen, die er 1955 bereits in 
Soyen heiratete. Den Hof in Seeburg kauft e er in demselben Jahr und bewirtschaft ete ihn lan-
ge Jahre, im Jahr 2000 übergab er ihn schließlich 
seiner jüngsten Tochter, die mit im Haus wohnt. 
Legendär ist seine Leidenschaft  für Pferde. 
Winfried Schubert züchtete nämlich lange Jah-
re Süddeutsche Kaltblüter, die für Feld- und 

Waldarbeit geeignet waren und dies auch unter Beweis stellten. Oft  wurde Win-
fried Schubert für Festzüge angefragt, um bei diesen mit seinen imposanten und 
dennoch ruhigen Rössern mitzuwirken. So war er mit seinem Gespann auf etlichen 
Festzügen unterwegs, bis weit über den Landkreis hinaus bekannt. Die Zucht seiner 
Pferde beendete er im Jahr 2010. Seit der landwirtschaft liche Betrieb eingestellt ist, 
lässt es der fl eißige Jubilar, der bis vor ein paar Jahren noch mitarbeitete, nun ruhi-
ger angehen. Gern sitzt der Senior mit den aufmerksamen Augen am warmen Ofen 
und verfolgt das Tagesgeschehen, und auch Fernsehen darf es sein. Wenn das Wet-
ter passt, geht er mitunter gerne spazieren. Mit der großen Familienschar, die im 
Umkreis wohnt, ist immer etwas geboten und so wird es dem Jubilaren nicht langwei-
lig. Wir wünschen Herrn Schubert viel Gesundheit und alles Gute fürs neue Lebensjahr!

Mit jugendlicher Ausstrahlung und munterem Schwung begrüßt Maria Gröger seit 
jeher ihre Gäste. Nun feierte sie ihren sage und schreibe 95sten Geburtstag, zu dem 
Bürgermeisterpaar Fischberger im Namen der Gemeinde zum Gratulieren kam. Das 
Gemeindeoberhaupt war in seiner Amtszeit schon wiederholt bei ihren Feiern. Sie 
gehört quasi zu den „Stammjubilaren“ in Soyen. Das Ereignis wurde zunächst mit Freun-
den und dem Reitmehringer Gartenbauverein gefeiert. Im Laufe der Woche kamen im 
nachfolgenden Reigen die Kinder und die Verwandtschaft , die Bekannten und schließ-
lich die Verwandten aus Kaufb euren. „Wenn jeder hilft , geht’s scho“ ist ihr Mott o, denn 
ohne Mithilfe geht es mit soviel Besuch nicht mehr. Die Familienmitglieder teilen dieses 
Mott o. Jeder hilft  mit, wie und wo er kann.  Und auch am Heiligabend kamen pünktlich 
alle Familienmitglieder vorbei. 
Groß ist ihr Herz für die Familie, sie selbst wuchs mit 5 Geschwistern auf. Maria Gröger 
wurde im November 1924 in Rott  am Inn geboren und ging auch dort zur Volksschu-
le. Bereits mit 13 Jahren musste sie arbeiten gehen und kam so zum milchverarbeiten-
den Betrieb Alpenhain, wo sie einige Jahre lang blieb. Auch später, nachdem die Kinder 
geboren waren, blieb ihr Leben arbeitsreich, was man der frischen Jubilarin durchaus 
nicht ansieht. Inzwischen kann Maria Gröger stolz auf vier Kinder, sieben Enkel und vier 

Urenkel blicken. Ihren Mann Georg lernte sie übrigens durch sein Hobby „Fotografi eren“ in Rott  kennen, während sie bereits in 
Reitmehring wohnte. Die Hochzeit der beiden fand im Jahr 1955 statt , 2015 konnten sie sogar die „Diamantene“ miteinander 
feiern. Nach zwischenzeitlichen Wohnjahren in einer Pfl egerwohnung in Gabersee, zog Maria Gröger mit ihrem Mann vor etwa 
50 Jahren in das Haus in Koblberg bei Soyen. Ihre Anbindung an Reitmehring behielt sie bis heute. Einige Auszeichnungen erhielt sie 
durch den dort ansässigen Gartenbauverein und das Landratsamt Rosenheim für ihren schön gestalteten Garten,  z.B. den ersten 
Preis für „Natur im Hausgarten“ im Jahr 2001, oder den „Tag der off enen Gartentür“ 2002. Inzwischen lässt Maria Gröger es etwas 
ruhiger angehen, aber zu ihren Hobbies zählt immer noch der Garten, ebenso gerne verwöhnt sie immer noch die großen Enkel. Sie 
hat einen festen Rhythmus der Wochentage, so ist Donnerstag der Einkaufstag und Freitag ihr „Ausgehtag“. Dies alles bewälti gt sie 
immer noch selbst mit dem Auto, das sie seit 1963 fährt. Bescheiden und unaufgeregt ist sie immer für alle in der Familie da und 
umgekehrt.
Wir wünschen Frau Gröger weiterhin alles Gute!

Maria Gröger feierte ihren 95sten Geburtstag
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Von Brandmühl nach Brandstett  - Maria Wagenstett er wurde 85 Jahre alt

Viele Hände schütt eln durft e Maria Wagenstett er im Soyener Ortsteil Brandstett , 
die kürzlich ihren 85sten Geburtstag im Kreise der Familie feierte. Zu diesem Anlass 
fanden sich Bürgermeister Karl Fischberger mit Gatti  n und der hiesige Frauenbund ein, 
um mit der rüsti gen Jubilarin zu feiern. Freuen durft e sie sich auch über Glückwünsche 
der Pfarrgemeinde sowie der Raiff eisenbank Soyen. Der zweite Teil der Geburtstags-
feier fand im Gasthaus Rieden statt , wo sich Familie und Freundeskreis zum Essen und 
gemütlichen Beisammensein trafen. 
Geboren in Auspitz in Südmähren, das im heuti gen Tschechien liegt, kam sie durch die 
Aussiedlung 1945 nach Soyen und fand zunächst in Brandmühl in der Schlicht eine neue 
Heimat. Dies war verbunden mit rund einstündigen Fußmärschen zur Schule in Rieden, 
erinnert sie sich, denn damals gab es keine „Elterntaxis“. 1954 heiratete sie in Altötti  ng 
ihren Mann Ulrich, den sie auf dem Lamsöder Hof kennengelernt hatt e, und zog auf den 
Hof seiner Tante in Brandstett . Diesen kauft e das Paar später. Drei Kinder kamen auf die 
Welt, zwei Söhne und eine Tochter. Als ihr Mann durch einen tragischen Unfall 
verstarb, stand sie plötzlich alleine da. Mit Bravour meisterte sie jedoch Landwirtschaft  und 
Familie. Das Leben ging weiter, inzwischen sind ihre 4 Enkel schon groß. Über alles 
gehen ihr die 4 Urenkel. Zwei der Urenkel leben mit im Haus und bereiten der herzlichen 
Jubilarin täglich Freude. Fit hält sich die Oma mit Puzzlen, diesmal bekam sie gleich drei 

Stück mit 1000 Teilen geschenkt. Diese Stück für Stück zu vervollständigen, ist ihre tägliche „Hausaufgabe“, meint sie, und manchmal 
erhält sie dabei Unterstützung von den Urenkeln. Regelmäßig am Dienstag gibt es zur Abwechslung auch eine Parti e Romme´. Ein ganz 
besonderes Highlight war und ist für sie als Wasserliebhaberin immer der jährliche Wellnessaufenthalt in Bad Birnbach, den sie 
nach einem „Ausrutscher“ hoff entlich bald wieder unternehmen kann. 
Wir wünschen der Jubilarin alles Gute!

Anna Mayer feierte ihren 90sten Geburtstag in Weiher

90 Jahre alt ist Jubilarin Anna Mayer im Dezember 2019 
geworden. Bereits ihren 80sten und 85sten Geburts-
tag konnte sie während der Amtszeit von Bürgermeis-
ter Karl Fischberger feiern. Im trauten Heim bei Kaff ee 
und Kuchen bekam sie Besuch von Ihren Geschwistern 
und Freundinnen, und sogar das Gemeindeoberhaupt 
erschien persönlich mit Ehefrau. Ebenso erhielt die 
Jubilarin Damenbesuch von der Pfarrgemeinde und dem 
„Bund der Alten“. Gratulati onskarten kamen vom Baye-
rischen Ministerpräsidenten Markus Söder als auch vom 
Landrat Wolfram Berthaler. Über Post und Besuch freute 
sich die rüsti ge Jubilarin sehr. 
Geboren 1929 in Dachberg bei Ramsau, wuchs 
Anna Mayer in liebevoller Obhut bei der Groß-
mutt er mütt erlicherseits auf. Ihre anderen Ge-
schwister sollte sie erst später kennenlernen. Zur 

Volksschule ging sie in Ramsau, aber bereits mit 13 Jahren absolvierte sie ihr Pfl ichtjahr 
in einem Haushalt. Damals kochte sie für eine große Familie mit Kindern, und auch in der ersten Zeit in Weiher hatt e sie immer 
viele Nachbarskinder zum Fernsehschauen zu Besuch. Im Jahr 1949, gerade einmal 19 Jahre alt, heiratete sie Alfons Mayer, der eine 
Schreinerei in Weiher betrieb. Dies war der Sohn des ehemaligen Soyener Bürgermeisters Andreas Mayer. Die zwei Söhne wurden dem 
jungen Paar geboren. Karg war das frühere Leben in Weiher und Komfort ein Fremdwort, doch Anna Mayer hielt durch. Für damalige 
Verhältnisse sehr außergewöhnlich, arbeitete Anna Mayer für ihren Lebensunterhalt gemeinsam mit ihrem Mann als Schreinerhelfe-
rin im Baugewerbe. Vielfach waren beide unterwegs für die Firma Grundner in Sachen Innenausbau, z.B. die Holzdecken und Innenre-
novierung der alten Grafenmühle in Mühlthal. Aber auch Spezialmöbel wie Mansardenschränke wurden in der Werkstatt  hergestellt. 
Damit nicht genug: sie konnte Bulldogs und Lastzüge fahren. Am Wochenende liebten sie und ihr Mann das „Spazierenfahren“ mit 
dem Auto bis beispielsweise nach Aachen, Münster oder Saarlouis. Noch bis Ostern 2019 fuhr sie mit ihrem Auto selbst, bis sie es 
freiwillig hergab. Mit ihrer unglaublichen geisti gen Fitness hat das nichts zu tun, denn damit überrascht sie regelmäßig Ärzte und 
Besucher. Im Hirnkastl funkti oniert alles, nur das rechte Knie macht ihr zu schaff en. Komplett  selbständig führt sie ihr Leben, darauf ist 
sie zu Recht stolz. Für Notf älle ist ihr Sohn zur Stelle, denn er wohnt im gleichen Haus. Der andere Sohn sowie 6 Enkel und 9 Urenkel 
leben im Stutt garter Raum und zum Teil in Oberbayern, aufgrund der Distanz sieht sie daher die Nachkommen etwas seltener. Seit 
2004, als ihr Mann verstarb, ist Anna Mayer in Rente. Fest ist seither ihr Tagesrhythmus: Früh gibt es eine Runde kreuzworträtseln, 
dann ist Mitt agessenszeit. Alkohol und Süßes sind bei ihr verpönt, höchstens einmal ein Stück Schokolade ist erlaubt. Am Nachmitt ag 
erfolgt eine ausgiebige zweite Runde Knobeln in einem ihrer zahlreichen Kreuzworträtselbücher, nach dem Abendessen gibt es dann 
zum Ausgleich den Abend mit Fernsehschauen. Bei kleinen technischen Problemen weiß sie sich immer selbst zu helfen, darauf ist sie 
stolz. Auch die zwei Holzöfen in ihren Räumen beheizt sie eigenhändig. Bei entsprechend schönem Wett er sind kleine Spaziergänge 
oder einfach Sitzen im Freien vor dem Haus gefragt. Für einen Besuch nimmt sich die Jubilarin immer gerne Zeit.
Wir wünschen Anna Mayer viel Gesundheit und weiterhin alles Gute!
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Dieter Erb, Soyen,  80. Geburtstag
Maria Anna Holzleitner, Kirchreit,  80. Geburtstag

Sieglinde Stanner, Pichl,  80. Geburtstag
Ludwig Karl, Schleifmühle,  85. Geburtstag  

Alois Knab, Pichl,  85. Geburtstag

Hochzeitsjubiläen  
Barbara und Udo Neugebauer,  50. Hochzeitstag

Herzliche Gratulation

Gleich zu Beginn des Jahres, das zeitgleich auch des Gründungsjahres des 
TSV Soyen, feierten Gründungsmitglied und Fußballer Gerhard Fischberger 
und Ehefrau Theresia Anfang 2020 ihre Goldene Hochzeit. Beide hatt en sich, 
wie damals recht üblich, beim Tanzen kennengelernt und zwar beim Maitanz 
z´Staudham. Die Hochzeit der jungen Verkäuferin aus Babensham und dem 
Kastener Landwirt fand in der Soyener Kirche St. Peter unter der kirchlichen 
Trauung von dessen Buder Rupert Fischberger statt , damals noch geleitet von Pfarrer Greißl. Zuvor hatt e Bürgermeister Kleiner aus 
Plöd, dem heuti gen  Oberkraimoos,  die beiden standesamtlich getraut. Im Dorfwirt wurde das Ereignis anschließend groß gefeiert. 
Aus der Ehe stammen 3 Kinder, 4 Enkelkinder haben sich dazu gesellt. Neben Stall- und Feldarbeit ging das junge Paar immer gerne 
tanzen, auch Ausfl üge in die Berge wurden unternommen. Anfangs lebten auch die Eltern mit unter einem Dach. 2007 übergaben sie 
den Hof an die Tochter und den Schwiegersohn. Recht viel Landwirtschaft  wird inzwischen nicht mehr ausgeübt, lediglich ein wenig 
Jungvieh auf der freien Weide zur Fleischerzeugung. Theresia und Gerhard Fischberger haben daher viel Zeit und pfl egen ausgiebig ihre 
Hobbies. Er liebt seine Kleinti ere wie Kaninchen, Zwerghennen, Gänse und Wachteln, und vor allem die Tauben haben es ihm 
angetan. Sie geht gerne mit dem Hund spazieren, zuhause liebt sie es zu kochen und löst mit großem Vergnügen Kreuzworträtsel 
und Sudoku. Als gemeinsames Hobby hat das Jubelpaar das Reisen, und so unternehmen sie gerne mehrtägige Busfahrten, unter 
anderem ging es bereits nach Elba, Hamburg, Rügen oder Sylt. Zu dem 50-jährigen Ehejubiläum gratulierten Diakon Michael Bichler 
und Bürgermeister Karl Fischberger mit seiner Frau. Zur anschließenden Feier ging es mit der großen Familie nach Brandstett  bei 
Maitenbeth. 

Wir wünschen dem Paar für die Zukunft  noch sehr viel Freude! 

Goldene Hochzeit von Theresia und Gerhard Fischberger aus Kasten

Liebe Jubilarinnen und Jubilare,

wir würden uns freuen, wenn das Bürgerblatt  für einen Fotovergleich zu den Echtzeitf otos noch zusätzlich ein Bild 
aus jungen oder jüngeren Jahren veröff entlichen könnte.  
Vielen Dank - Das Soyener Bürgerblatt  
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Das war der Lichteradvent 2019


